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Peteisbn»«, 18. März. (Offiziell.) Der
_Wnisteilllt _unterzog in seiner gestrigen Sitzung eine
_»_eche laufend» _Verwaltungsfragen «in» Durchficht,
wun!« _folgend« vom Iustizminisln «_ingebrachl«
_zngelegenheiten:

1) Den Entwurf einer Umgestaltung de« obersten
_llrimmalgerichte«, der in Erfüllung eine« Allerhöchsten
Ntfehl« »_olgeslellt »»_ldln ist. Dieser Befehl war
_nf»lgt <wf _Vrund «ine« Gutachten« der Spezial-
!,«f«lenz des Grafen _Ssolsll zur _Nusaibeitung der
für il« _beflehenbe Institut!«» be» 3lelch«rat» not-
»endlgn_» Nendnungen.

3) Der Entwurf _fllr bl« Regeln , die Straf-
fllllgleit einige« F«lmen b« Teilnahme an
»««ständen _betteffenb, die i« bluerlichen
Leben _enOehen können.

3) Di« Vorschlag« über die «_ufhebung b« Depor-
Wim <«f die Insel _Vachalin.

In ollen drei Angelegenheiten soll bl« _Weihochste
_Genehmigung Seiner Majestät d« H«m unb Kaiser«
p ihr« _Uebelgab« an den «<W«t erbeten «erden

h!«lll_»f wurden _auheldnn da« Gesuch der Arbeiter
de« geschlossenen _Nishnijzsselschen Weile«, um Wieder-
aufnahme der Arbeit in ttes«_, Fabrik, sowie einig«
«de» Angelegenheiten _nerhanbell.

Petersburg, 1». März. Der Senat ver-
fügte, den früher«« _Stadthauptmann
»»n Odessa, _Neldharbt, von jede»
_Lelantwortlichlelt freizusprechen unb
bnn _Nlnifter ber Volliaufllälung «bei die Tätigkeit
t« 3lekt«_s der _sleunlssischen Universität, al» eine«
_gengen in dieser Sache, zu berichten. Ferner verfügte
in Senat, den Gouverneur v»n Min »l
lluilo« , von jeder _Verantnortlichleit
_lieizusprech«« unb dem _Iustizminisler _o«n der
!lleg«Ien b«ndlung»»«lf« der _Proluratur Mitteilung
_z» machen.

«m 18. Mir, kam im _Nezitligerlcht« die Sache
bn ftüheien Arbeiter der _Bettiebsabteiluna der
_Weichselbahn, auf die al« erst« da« neue _Vtrellgesetz
»_ngewandt wurde. Sie wurden zu einem Iah« G«-
_stngnii _nerml«ilt,

Di« Zeitung Russl. _Gossudarstno d«menti«rt dal
Verücht, al« ob da« Poltefeullle be» _Handelsminister«
dnn durch _sline öffenUich« _WnlsamkeU bekannten
_Vsamarin angeboten sei.

Die «stein den Abendzeitungen entnommen« Nach'

licht vom _Nranbe im _Taurischen Palal« ist übertrieben.
Da« Feuer war »« _Nnlunit der _Feunlischlommanb««
gelscht »«den. Der Schaden betrügt nicht mehr als
280 bl« 300 Rubel.

»_ndapeft. 28. (15.) Mir,. In de» _aestrlaen
Ministenal«fitzung wurde beschlossen bl« Wahlen zu
_beilegen, da man bei ter jetzigen Stimmung be-
fürchtet, daß _Kossuth einen Sieg üb« dl« Regierung
davontragen wirb_. Man hofft, daß sich die Lag«
in einig«« Monaten bessern wirb, die neuen Wahlen
der Regierung die Mehrheit sichern und ein« normale

Tätigkeit ermöglichen werden. Man spricht davon,
daß der Klnig «in Manifest erlassen »erbe mit der
Erklärung de« Gründe für die Vertagung der
Parlament«»«!)!««.

Paris, 28. (18.) M«rz. Nachrichten zufolge, die
au« _Nlgecira« eingelaufen sind, nähern sich die
Arbeiten der Konferenz ihrem Ende. Nuf der
letzten auf Initiativ« Cassini« zusammenberufenen
_Privatkonfennz_, an der unter andere« die Vertreter
Frankreich« und Amerika« teilnahmen, sind faktische
Resultate erzielt »_orbe», mit denen die inter-
essiertenParteien sich jedenfalls «erden zufrieden geben
können.

London, 28. (15.) März. Im Unterhaus«
forderte d« Liberal« Scott den Rücktritt England«
von b« _Iuckerlonvenrlon. Der Liberal« _Poynber
erklärt« e_« für unzweckmäßig jetzt dies« Frag« zu
erheb«« , da die Konvention »och auf 5 Jahre bindend
sei. Der H_»nbel«minist« wie» darauf hin, baß die
Regierung «« 2^/, Jahren sich sowieso von der
Konvention nicht lossagen könne, jegliche Erklärungen
erschwert«« nu_« die Stellung Englands in dn inter-
nationalen _Zuckellonferenz.

London, 28. (15.) März. D«_r König hat d«m
englischen _Vizekonsul in Naku, _Urlhart, die Albert«
Medaille 1. sKlass« für besondere Au«z«ichnung bei
b«_r Rettung «»« vier englischen Arbeitern während
der September-Unordnungen In Baku »erliehen.

Tokio, 28. (15.) März. (Reuter.) Da» Parla-
ment hat den neuen Zolltarif, der deutlich den Lha-
ralt« «ine» Schuh-Tarife» trügt, angenommen. Di«
mltlleie Hohe der Zollsatz« belrägt 13«/» so«» Werte«
der _Wa«. Dle Red,) Di« Regierung hofft «ine Ver-
größerung der _Iollelnnahmen um 25 Will. Je» zu
erzielen.

«»»»»«»„„,«»««««,«,«,»»«»»»»»«»»
Dl« Menschen unb nicht di« Rat«

machen «in Land heimisch.
Andersen.»»»«„«,«„„««««,«,««>»»«>««»»

Inland
«ig«, den 16 März

Die _ftsndische _VelbftvnwaUnng in den
Vftseeprovinzeu.

Der Dirigierende Senat hat, wie wir im _Prib.
Kral lesen, «ntschleben, baß die allgemeine Ordnung
bei der Bestätigung von Nmt»p»rs»n«n durch den
Gouverneur, inBezug auf Amtspersonen der ständischen
Selbstverwaltung in den _Ostseeprovinzen nicht an-
wendbar ist, sondern nach b«n lokalen Gesetzel-
bestimmungen zu geschehen hat.
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Di« N»!_v, W«m. »_eriffentllcht «in Intern!«» mit
D. N.Schip»»,da» in _prograwmatlsch» Wels« einig«
wesentlich« Fragen der inneren Politik
berühr«. Der neu« _Relchsrat, ««wickelt« D, N.
Schipo» in seinem politischen Credo, kann nicht al»
Oberhaus betrachtet werden, « ist ebenso ein«
_bur«»ull»tische Scheidewand, »I« die
früheren Institutionen, mit der einzigen Abänderung
baß s«In Bestand durch die Verriet« dn Industrie
und de« Großgrundbesitze« ,ergröët ist. D«_r Reich«'
rat und _ber Reichstag find _oonvom herein zu eine«
mißlichen Kampf verurteilt, da »ach de« Gesetz
vom 20. Febru« lein R«ich«tag«beschl«ß selbständig
zur Bestätigung d» Kaiser« gelangen kann. E»

wäre fehlerhaft gewesen, dem _Reichsrat und dem
Reichstag die gleich« _Kompttenz in der Gesetze«»
initiativ« zuzuweisen; der Reich»_r«t hätte da» Recht
erhalten sollen, Gesetze anzuregen, nicht aber »i« der
Reichstag Gefetz« au»zuarbeit«n unb abzuändern. Da-
durch werbenbeide Institutionen sich _fortwzhlendanein-
anderstoßen. _DalGesetz vo«2U._Febr.schwächt fern«da«
«lufficht,_r«chtde«Relch«t»g««b«deut«nb ab. _DieVlinister
haben da« Recht, »u» Gründen der Aufrechterhält»»«
bei staatlich«» Ordnung dem Reichstag j«b« <lr_»
klärung zu _verwelgern; dies« Fassung ist fehl unbe-
stimmt. Line »_esentllch« _Vinschrinlung ist —
_bie Unnnantwortlichkeit b« Minister, da»
Rech» , den Reichstag zu vertagen ohne bi«
Vnpflichtuna, den Termin der _Einbnusung b«im
Entlassen de» Relch»_tage» zu fixieren. — _Ueber den
Ausgang der Wahlen äußerte sich Echipow sehr
vess,m!s<isch. Augenblicklich »H« «« schwer, bi« Zu-
sammensetzung »e« Reichstage« bezüglich bei Partei-
«_erttetung vorauszusehen, aller Wabrlchelnlichleit nach
aber »erde der Reichstag au« politisch sehr »_enig
vorgebildeten Leuten bestehen, auch könne da» Schlimmst«
eintreten — baß nämlich die ersten Vertreter de»
Volle« in fremden Jungen mit einander _ledeten, unb
«ine babylonisch«Verwirrung entstand«. Arge Kompl!»
_kationen lönn« dl« _agrare Frag« hervorrufen.
Augenblicklich ist da« Voll in ber Erwartung be
Lösung dies« Frag« verstummt. Aber «» ist natürlich
unmöglich, bi« Frag« in der Form unb dem Umfange
zu lösen, wie diese» die Masse erwartet, unb die
unvermeidliche Enttäuschung kann unangenehme

_Velwicklungen herbeiführen unb di« reoolutionä«
Propaganda fordern. Nach de» Meinung D. N.
_Schipow» ist übnhauvt «in« schmll« »eruhigung de«
Lande« und da» baldig« Abstauen der _Veweaung
_sHwerlich zu «walten. Die wesentlichste _Uiftuhe
allen Elend» steht _Schlpo» in dem »nng«lnd«n
Pflicht« unb Vn»nt»°itlicht«U«g«fühl d« _meiften
Personen. In jedem Falle müsse »an «arte»,
bi« die Gesellschaft zu einer gesunderen Denk»
««_ls« «zogen sei, da» ab« würbe so bald nicht ge>
_schehen. Der _Reichltag «erb« nach d«n letzt«» Nach-
richten vi«l Bauern in seine« _Neftanb« haben, da»
erkläre sich dadurch, daß di« wesentlichste, für den
Bauern wichtigst« Frage bi« «_gror» Frag« sei. Dies«
Frag« _woll« b« Bau« nicht der Einsicht der
H«_rr«n »_noutramn unb bemühe sich, fein« Nn«
_tretn in b«n R«ich,t»_g zu bringen. Dl«
_agrare Frag« aber _nxrb« gleich zu Anfang
auf unüberwindlich« _Vchwierigleiten stoßen. Durch
die _LandezeiPioprilltion sei die Finge schon _prallisch
nicht zu lösen. Alle« Land zu expropriier«« sei un»
denkbar, auch würde diese Maßregel keine positiven
Resultate «geben, da da» Land sül All« nicht »u»-
_leichen würbe. Einzeln« _Prio»tl2nb««ien wüßten
allerdings Zweck» ein«! _Korreltur dn in d«n 60.Jahren
begangenen Fehler «_ufgelellt »nden. Alle« in Privat»
besitz befindlich« Land aufzuteilen aber hätte schon
_be»h»lb l«i»«» Sinn, »eil dl« Bauernschaft allein
vom Land« sowles» nicht leben linn«. Den llima-

tisch«« Verhältnissen gemäß ernähre da» _La»d d««
_Vaunn nur zur yälft«; al» Ergänzung wäre da«
_Wanbergewerb« unentbehrlich. Da» »_ichtizft« Hüls»»
»ittel sei di« Hebung der Inlensiläl der Lanb-
ausnutzung_; biese ab« wir« vom B«ftanl> de» Groß-
grundbesitz«» abhängig. Die Hebung dn Landwirt-
schaft »ä« fern«! von der kulturell«» Uebnng du
Masse bn Landbevölkerung abhängig. D« Bildung
müsse allg«m«in zugänglich _w«_rd«». Uebel den «_bli_»
gatoiischen Schulunterricht zu «den, sei für» Erst«
müßig; erst müsse «in« g«n»aend« Zahl »an Schul«
«ristiein».

_Ueber dle Ställe de« verschiedenen Parteien und
die Wahlstimmung äußerte Schipow, daß augen-
blicklich in Moskau bn Block be» Verband«» vom
17. Oktober und de» lommerz-induftriellen Parte!
sehr stark sei; beide Parteien _unlnschieden sich
wenig«! in ihrem Programm als in ihrem persönlichen
Bestände. _Wa» bi« 18 _recht«ft«h«nb«n Parteien
»nbettäfe, so zweifle « an !h«l Lebenifählglelt
Gefährlich würde im Reichltag dl« link« Flanke der
Nonftltutionell-Demokraten sein. Die Vertreter dn
konftitutionell-bemolratischen Partei n»lgl«n ungewöhn-
lich zu abstrakten Doktrinen.
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»« 14. März haben hauptsächlich bl« Wahlen i»

Zentrum stattgefunden, bahn trat da» Moment bn
Ungehörigkeit zu den «_inzelnen Parteien ftärl»
hervor. D>« K-D. haben gesiegt in R»_sa, _Wolo_»
_lolumsl und F_eodess!». Di« _handeliwbuftriell«
P_art«i hat in fast allen Städten be» _Moslansch»
_Goilnernemenl« gesiegt. Dn Verband »_om 1?.Oll>_ck«
in _Nilolsl. In Letlsch«» kam «» zu einem nbilt««»
Wahllampf zwischen Hebläer» unb _Ehnften, «schien««
waren alle 1092 Wähl«, fi« wählt«» ««trennt «inen

Hebräer unb einen Lhrlstei_».
Von den nennen Drahl»eldung«ng«b«n»ir f»lg«nb«

»«der: ,
Im D»in»l«_r K««is« find auf b« Nch!«

Versammlung der Grundbesitz« gewählt worden—
einPfarlvllarund» Vut»b«sitz«_l »il
Hochschulbildung, b»_r Foltfchllt»»'
partel «ngehöl«nb.

Pet_«l»_burg, 18. Mal,. 3« »,«i_<_s««
_gl«b»l find 6 <ld«ll«u<« gewählt n»«d«n. 3»
R«_shi,a »«den von b«r _Stabt de« Kr«»«»
_rabbinn, mit _Mlllelschulbildung, und «w gemaßigi

Liberal« «wählt.

Persönliche Bildung im Nunft_«
_gewerbe.*)

Veit wir die alten Meister nicht mehr nachmachen
_!«>!>«» n»n ihnen lernen, wachs«« sie un» immer
«nia» an» Herz. »Ihr feste« Leben unb Männlich-
leit, _chr inner Maß unb Stänbigteit"_; un» packt in
_lhien Wulen die _llonsequenz, bl« unbedingte Ein-
liuht zwischen Sl»fs und Arbeit , Zweck und Form
Mischen all den _Glementen, die sich heut« unter un-
seien hönben so gar nicht ineinander schicken wollen
_Lu erkennen und empfinden den liefen Giund dieser
hitnwnle: auch das _bescheiben« HandweMtück ist
e!» Kunstwerk, wenn e_« au« einem Geist« unb
«»« Hand geboren wirb, wie in den Werkstätten des
«Walt»».

Und _nir gestehen un» «lt Wehmut, bah diese
»I!« Einheit, dies« stark« Quell« der Kraft und
Lchönheü, dahin ist. Heule bildet der handweil-
lünsllet, der zugleich Schöpfer und Wertarbeit«
»»«, t>ne _spmliche Nusnahm«. Di« Technik ist zu
°!«!iei!ig, die Maschin« zu mächtig, der Absatz zu
unsicher, da» Geschäft zu weitläufig, bie lünillerifchen
Wchten zu fein gestimm!. Allen dies«» »nspiüchen
'»»» lein Einzelner genügen. Im»« giöh« und
mannigfacher wirb bie Zahl d««r, dl« mittun unb
l»!glich auch _milsprcchln w»U«n. Statt der einstigen
slnhci! eine bunte Vielheit voll »_iberfilettender 2n-
Ichauungcn und Interessen, Oft »«_rfteht »an ein»
»über weder künstlerisch noch persönlich, _nxber gesell»
lchafilich noch menschlich_.

Dabei kann die Kunst, nach der wir un» sehnen
»» lMmomfche, auf gemeinsamer Kultur ruhend«
«nft der Weilmbeit, nicht gedeihen. Wir müssen
«>e°ci eine Einheit herstellen) wenn die alte un-

miebeiblinglich ist, bann «ine neu« in zeitgemäë!
G«stalt. Wenn wir de« vielen Kräfte nicht _entrate«
llnnen, dann müssen dies« Kräfte sich in gemeinsam«
gleichNrebig« Gesinnung begegnen, um «l» ein« neu«
Einheit zusammenzuwirken

Wer einmal die Werkstätten «on William Vorn«
de« gr»h«n Nn«g,«» ln> heutigen Kunstgl««l>e, in
_Merwn Nbbey bei London besucht hat, bn »elß, baß
dies« Eintracht lein Traum ist. Wie _Moni« ln
sich selber den Künstler, Handwerker unb Geschiift»-
_mann _vlreinlgl«, so halt» « all« seine Mit-
arbeit« zu gleichgestimmten, freudig«« Helfern «zogen_.
Nicht nur dem Nünstl« und dem Kaufmann, sondern
auch dem schlichten Arbeiter wußte er _la« stolze
Newuhlselu zu geben, an eine» Wnl« hoher Echön_»
_heit al« unentbehrliche Kraft mitzuwirken. Dies«
Stolz leuchtete den Arbeitern hell au« den Augen
Man spürte, wie heilig ihnen die Kunst w«, an dn
sie _mllschnsen.

Solch« Einheit ist nur möglich auf dem Boden
ernster künstlerischer Bildung und _SeWzuchl. Die
Kunsterziehung, von der man sich so viel _»»_isvricht
brauch» «_or den Schaffenden nicht halt zu machen,

ll« ist mit unserer Fachbildung nicht g«_ta«, auf di«
wir mit Recht stolz find. Wir _biauchen in dem
weiten Betriebe de« Kunstgewerbe« unzählig« Ptrsön-
lichleü_« , sür welche bl« Hindwnkllunsl mehr ist als
ein Geschäft, Wir brauchen Mann« und Frauen
denen es ernst ist um da« Echt« und Schöne in
ihr« engeren Nibei!, bi« auch für da« Ganz« bn

Kunst Augen und Heiz hob«, hier liegen die letzten
Ziele bei Bildung im Kunstgewerbe.

Wir _dsifen die! Stufen _unlerscheiden. Die unterste

bie Grundlage der übrigen, ist d« Fachbildung, _3i»

ist für den Deutschen «on heul« s_«lb,_lvers!ä_»dl!ch, _Doh

ber _nnfthaft, KunfthlmdVerler sein Fach verstelle, daß

der Fabrikant bie »_eueften unb besten Maschinen

wähle daß der Kaufmann di« Wünsche seiner Kunden

kenne und ihre Sprache beherrsch« , d°ß b« Zeichner
in d« VoidÜdeilÜeilllur _Vejcheid wisse, brauchen »>i

nicht eist zu wünschen. Auf dl« btuüch« Gründlichkeit

Geduld und _Konferenz dürfen wir nn« auch nxUer

hin verwssen. Die erst« St»f« ist «lodert, und ««

»erden auf ihr nicht rasten. _«.,,...
Denn schon haben wir «« «wette Stuft betreten

»nd kämpfen für unsere _tunftaewelbl_._che Bildung.

Mlt lhl steht e» noch nicht so, wie «» Not
täte. Man kann herb« Enttäuschungen «leben, wenn
am kunstgewerblichen Stammtisch dl« Rede auf di«
Kunst kommt, und sei e» nur auf die Vrunbfragen
der _Handwnlslnnst. Ein wenig »_eiter scheinen wir
gekommen in der Vchätzung «chter Arbeit »n« echter
St»fs«. D« anständige Fabrikant schämt sich b»
Surrogats, auch wenn « «« s«_lber f»_brlz!«t. Ab«
auf «ln«n inneren Widerwillen ««gen da» Protzig«
und Ordinäre, gegen das Kleinliche unb Ueberladene
stößt man noch selten, _lllan »irb den Argwohn
nicht lo« , boh, wenn bie Mob« umschlägt, all da»
bunt« Vlenb »leb« einziehen könnt« . Und überdies
_lomwt «» nicht nur auf das Negativ« an. Di«
Hauptsache ist da» Positiv« : bie tüchtig« Arbeit unb
die echte» Materialien nicht nur zu zeigen, sondern
zu lünftlerischer Willung zu benutzen. Sie reden
ihre eigen« , llare Sprache, wenn man fi« recht zu
_Woite kommen läßt. Man sieht noch immei mit
Betrübnis, wie viel kostbare» Material durch schwäch-
lich« Vemalung, durch rohen Aufdruck, b«ch
protzende Vergoldung _veldolben «irb.

Noch schlimm« steht »» um die _Zweckgeftaltung,
die eigentlichste Grundlage allen Kunstgewerbes. Ein
kluger Ausländer hat gefragt: Wie _lommt e», baß
der Deutsch« b«i aller technischen Arbeit so knapp
entschlossen aus das Wesentlich« geht, lm Kunst-
g«w«b« »bei noch so gnn am «_ußeilichen Neiweil

haftet? Trotz aller Wünsche unb Mahnunzen fäll»
es un« so schwer, den Zweck im Hand»«! voranzu-
stellen. Das schlichte wohlgebaut« Gnät, da« sich
begnügt, in gute« Propoitionen sein _inneie_« Wesen
zur Schau zu tragen, ist de» _Hanbnxilel nicht
lünsilich genug, l»n_> Fabrikanten nicht lohnend, dem
Verkäufer nicht auffallend, dem Zeichne« nicht »itzlg
genug. Wir tragen hart an den, Fluch de«
Vchnöilelüesen« , da« unser Kunstgewerbe so lange
beherrscht hat.

Der Kampf gegen den Schnörkel ist «,n« heilsame
Losung, Er gilt nicht nur dem alten, sondern ebenso
nötig dem neuen Schnörkel. El ist «in« schmerzliche
Lrfahrmig gewesen, daß auch die neu« Bewegung
nicht ohne «in gesähiliche_« Lch_^_irlelspiel der Mit-
läufer und Nachahmer eingesetzt hat. Der .Jugend-
stil" war ein warnendes Zeichen de« _anerzugenen
Ungeschmack«, Wie äußerlich wirb selbst heut« dl«

«ndlich «_rreicht« SchltchtlM _aufg«faßt. Statt lx«
«nglischen und b« lxlgisch«» Hab«« wir nu« ein««
Wien« „Btil". Wa» d«_m «_nsten _Neobacht« «ln«
_Kultultat sch«int, bie _schw« «rung«« ist, «_ird «wem
großen leil der im _Kunftgenxibe tätige« zu ein«
_Vaifomnod».

E» «lib h»lt««lb«i» _bediltfen, bi» dies« einfach««
Giunblagen sachlichen Geschmack« zum Gemeingut de«
deutschen Nation _«xiben. Nil müssen zunächst «-
»alten, daß die im _Kunftgewnb« lällg_«» sich _bamit
_dulchdllnge». Da» ist di« Mlt» Stuf« bn, Bildung,
die wil un» wünschen.

Allein, auch sie ist nul «in« _Vorftuf«. Dl« blllt«
Stuf«, di« tünstlnlsche _Bllbnng, beginnt «st bolt
wo di« Uebnlegung «_nbet, wo nlcht mehl d« V«»
staub, fondein die empfänglichen Sinn« entscheiden_.
Im Kunstgewerbe, da» die _ssliper unb die Räume
gestaltet, lommt es auf die Empfindung für Verhält-
nisse unb Rhythmen, für Form und Farbe an. Hier
oerliert _ba» belehrend« Wort seine Macht. Wir
können oelsuchtn, den Willigen die Augen zu öffnen
auf _dab Fölbeilich« hinzun«_ls«n, auf Altes und Neue»,
Große« und Kleine» ,Bauten und _Klewtunft ; Berlin
allein liefert Beispiele und Gegenbeispiel« genug.
Ab« da« Best« muß der Sehende selber tun.

W« selbst bi« Kunst übt, hat _bazu «in stall«»
Mitt«l ln bei Hand: ba« Studium dn «atui. El
g«h« hinaus «u» b« dnmpfen Werkstatt unb dem
gekünstelten Atelier, Nicht um draußen nach neue»
Motiven zu jagen. Auch da« _Nawrorn««««t »ild
zum Fluch, wenn e« dn Pedant »bei bei _Viituo» in
die Hand nimmt. Abel die Natur ist bei sicherste
Jungbrunnen aller Anschauung, Nicht nur b»
Pflanze, sondern vor allem di« M«nschengeftalt. Wer
an Ornomentensucht trankt, für be» gibt e» nul zu»
H«lllnitlel: Enthaltsamkit und Nltzeichnen. Da« _glL
_oor allem für die Musterzeichner unb ihresgleichen.

Den Maßstab für bi« Auffassung der ;_tur unb
den Weg zu den künstlerischen Problemen such« »an
bei den Künstlern, Es ist ein Widersinn, »enn der
_.«unstgewnbl«_' glaubt, sich gegen dl« freie Kunst
abschließen zu düifen.

_Dei Kunfthllndwnk« lll««n Schlage« pflegte sichin, _Kunftgeweib« einzuspinnen. _Gr halte für sich sein
Museum, seine Schul«, s««_e Bibliothek , seinen V««in
für lein« _busn lnnftg«»nblich«n Inftmuen »ab ««

«i« Kunst außerhalb Ihrer Mauern. Di«le schab«
_lichen _Ncheidewinb« find «ndlich gefall«». Durch dl«
»«ilMbten Hall«« ftgt _lingft «in _nftischenber _Luftzu«
stark« neu« Kunst. Unb wo man noch die Türen
sperr», b» geh«bi« Jungen selb«hinaus, um _dtauhn

zu sehen und z» lernen. Dl« _Aeltn«« sollt«« ihn«»
folg,«». W« sich zum «unftaewnb« zählt, ob _schaffet
»bei »nwaüenb, »b tätig odn gen«ßenb, muß mit
bei künstlerischen «_lbeit uns«« Zeil «_itlebn,. »»
letzten Ende _schlelbt l» boch dn Künstln auch ber
_Handwellslunst lh« _Nahnen vol. Zu allen Zeiten
hat d« stalle, kühne Künstln, nicht b« _bebachtig«
_Wnlmann, die großenLinien bn Del«l»ti«n bestimmt
Nul wenn wir un« ohne Eifersucht zur Kunst _be«
kennen, sind »k l« _NunNzeweibe mächtiz. W« au«
Neschlänlthelt ob« _Eilelleit sich abschließt, »lld de«
Schaden an sich selber spüren.

E» ist «rftaunlich, wi« die Beschäftigung »it bei
_emsten Kunst den ganzen Menschen zu heben vermag
Sie _lehlt, die «lg«n« Persönlichkeit und ihn Anlage»
schärfer ,n beobachten und richtig« «inzufchätzen. Dl«
Kunst, die un» an« Herz greift, überredet un«, auch
l_» _handwelllichen _Eetrielx un« auf b«n Anteil d««
Gemüte» und de» Charakters zu besinnen. I«
solchen Anregungen _vollenbet sich bie Bildung dn
P _»lönlichleit, deren wir bedürfen.

Zu solcher _Velliefunz will o«se« Blatt belzutra«»
suchen, »>t deutschem Ernst und deutsch« Liebe. Wir
kennen die Schlanken _beulschen Wesen». Selbst
unsn« _Splach« fügt sich nur schwer zu gefällige«
Wohllaut. »Die _Werlkunft': ein halt klingen»«»
Wort. Und doch trifft e» die Sache schärfer und

knapper al» all« übrigen. Im weicheren _Wortt »unft-

g«wnb«, da« di« vnfiossen« _Genelatu» _tiefsenb ««_-
pläzt hat, liegt ungewollt ei» Nebenllang de« G«»«»«
lichen, Geschäftllchen , b« Betri«d«»«lle. Dl» »Hand»
werkstnnst' schließt dl» Maschinenarbeit au«, der wll

in unserem Kreise ihren Platz M sichern «u»Iche».

W« sich an den «lang gewöhnt hat, »ad in »nn

«°m«n .Welltunst _« , so hoff« wir, _em Ey«dol
dt« Linste« und der Kraft sind««, di« «n »«

bnllschen «_unftgewube fördern möchten.
Ptl« _Iefft».'!luich _nachftlbnil,«» «itilll wird t,»» elfte b_«'t «>»«

«t» _tem _NllM!» „_Dii Nlilkunf!" bli 0U» «all«, N"I>"
n<chN!»nd»n, ü»» Nl°ig ° « h >> «l! »diginlm illustüeiln

h»ll'N»n»l«li!!n!l «_inqeltitet, di« »il u_»I««» ?<l«n> »_nglllgint,

ü« <M!>!,h!«n. _Piels für 24 best« ilhiüch 10 _Mil, _Pi»
h«ft «0 P!«nn!a,

_WvoniH..Pil5_ener!
_HL»»«»^, Hßu 2O. ÜHI^»_'_« «., _i>l_»_Wc_?z»6 8Ml ädouä8

»uäet im «»»>« 6«» <z«««_nb««»^«ln»«UN

Ves8ilmm!llng Dkelm _Mlei'
,t»tt, v«i_»u«t_»It«t von <l«i lllg««^ _^btl,«ilung «_iis» Vo^»ln««UN _knlXHgUNg

«l«_n _VollbVN««l,»ll,unn 6«, lU»li»«l,»n Volk«» ln !l»,,l»nck.
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R. Ruch _Buchdiuckerei
Domplatz 11/1«

VWll»ll:
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«?7?^«»« u»^i slaMus
i _^2- (7 Lxompl. ) In _XlKl»«onl, l_^u»«>

_l»»»»»"» liol« u. «_eli_^_ai_? van 400 «dl. «,.

3!3!üü_» 1_'s,«^«i-._L«u!. 2.



Auf b«n K«nar«ff«n der Grohgrundbtsstz«! sind ge-
wählt worden: im Moskau« Kreis« — da« Glied
des G»»»en!ement»-Landschllft«llmte« Ische In»
_lo», ein Kabelt; i« Kreis« _Bogondsk — bei
_Slamophil« F_edor Ssamaii«) !m »reis
«lln — Für» Grigoii Gagarin sg«m««!gt)
im Kreis« W«n>y —I_aluntschilo», Mitglied
de« Verbinde» vom 1?. Ol<»bel; im Kreise _Eweni
gn»d — Graf P«»«l _Scherem«le» (_Konser
Vati»)- Im Kreis« _Witebsl — der _Kreisobel«
Marschall, ein Glied de« Gouvernements-Landschaft«
amte« , ein _Landschaftsabgeordneter und ein Gemeinde
lvrftth« _ibai»»t«_r 2 Kotlinliken) .

Nu« Mo»_la», 15, März »ill> noch gemeldet
Die Zählung bei städtischen W«h!u de» Gouvern«
m«»t« mit Ausnahme de« Kreises Moskau hat er
geben: 11 Monarchisten, 11 Mi<gl«d«l de
Konstitutionell-demokratischen Partei, 9 Handel«!»
bustrielle, 22 Mitglieder de« Verband«« de« 17, Ol
und 4 Wild«.

Der Minister de« Innern hat der _Nascha Nhi«
zufolg» , am 12. illläiz an den _Gouoerneui von
Pl«ilau teleglüvhielt: „Personen die sich unter Ve-
»_achupg befinden, lönnen nicht in die Wahllokal« ae_^
bracht weiden und daher an den Wahlen nicht l»
nehmen."

El« F«hrt i» die brennende»
Kohlengrubenvon _Tonrri_^ies.

_schilbllt »imaud Villetl« im _Gaulol«. E« »a
chm gestattet n«rben, an einer _Lwfahrt einiger In
_aenleur« teilzunehmen, die bi» in die innerste», sei
dem Unglück noch nicht betretenen Teil« b« Grub«
»«bringen wollt«». Dies« Fahrt, beien grauenhaft
Vilbel _Villett« »»hl mit einem llbfüeg in die liefen
der Hölle »»gleichen l»nn, beschreibt der kühnlIour
_nalift, der _lxi _blef«W gefährlich«! Unternehmt» _sew
Leben einseht», folgendermaßen:.Wir warfen un« in
die »«»endig« Kleidung_, und nach 10 Minuten schon
stand ich da, beNeid«! mit Hosen und «in« _Vluf
oon blauer Leinwand, die durch «inen breiten Leder
_aurlll um dl« hüftn, festgehalten »_urd«, und eine
Lebermütz« auf demKopf, »ll« wann b««lt. Vor
»srt» ! Wir überschreiten den Hof, und nachdem ein
j_«b« sein« Limo« »»««steckt hat, steigen wir dl« breit
LlflntiePp, herauf, b_>« un» zu« Fahrstuhl führt, <_tr
ift ganz _sch«°l_^ von _Ncsser _trief«»d, dieser Fahr
stuhl, der m« da erwartet. wir klettern mit Müh«
hinein, denn e» gibt lein« tül«, und an z»«i _seilen
sind dl« Wind« schadhaft, «in Signal ertönt, «in
jäher Ruck, und wir sinken mit großer kchnelliqke_.
_senll«cdl herad zu den _LmgenxidlN d«l _«_trd«. Di
,i«_r flackernden _Limpchn, breiten »nn unl ein«
gewiss« Dömmerung_^ man mag sich noch s, sehr In
d«r Gewalt haben, ein l«_ise» Zitier« läuft
doch durch« _Rlckenmark, Nil _lasselndem Ge-
ll» _finlen wir, 5 bi« « Meter in dn Sekunde
Nlsch w bi_« t«se. »Hallen _Vie sich _ordenllich fest,"
rät »II der eine Ingenieur, .ein _plltzlicher Ruck
_lann Sie sonst leicht au« dem Fahrstuhl in die liefe
de« Schacht«« schlendern,' VaW sind »_ir unten,
340 Meter tief unter dem Erdboden, Lin fein«
eisiger 3ieg«n _rlls«l! auf un« nieder; er _lc>»«_t von
dem großen Reservoire über uns her, dal die ver-
schiedene» zur Erstickung t«i _Feueij in Aktion be-
findlichen Spritzen speist. Vor un» lailchen «in paar
flackernd« Flämmch« _,auf und allmählich erkennen wir
auch als groë schwarz« Schalten die Iräg«_r dieser
Licht«_: e« find Neig!»»«, b>« hin auf un» gewartet

haben. Wir folgen zunichsl dem Ha«pt»tge, auf
dem ltisenbahlschienen gelegt find und der die Gruben
»it bnn Fühisluhl «>ibmt«l. Mit donnernd«»»
Krachen schließt sich die _tllr hinter un«, bi« »ir nu?

mühsam iffntn _konnlen. weil der dort aufgestellt«
VnUUator «_ilxn stallen Luftzug «_negl, nnd diljel

drihnendc Schall hallt dumpf und furchtbar In d«m
»_etttil Stillschweige» der Min« »ieb«r und erschreckt
_un» wie ein Abschied oon b«r Erb«, «In endgültige«
_Vegiabenlo«rktn « dunklen liefen.,L»ht all«
Hoffnung hinter Luch.' Nach einander schieb«» wir
un« langsam _eolwaiis. _Lin _Icharfer Geruch von
feucht« Kohle schnürt un« d« Kehle, zu bald
wird die _Galtli« immer enger, Trümmer von
zerbrochenem Holz, z«»»lst«nen _Listnschienen, umge_»
stürlten und zersprengten Wagen häufen sich auf,
groë Stein« und _Kohlenmoss« schieben sich in bei

Oeg. Da» Vorbringe» nud mühielig und «in Vild
oolliger _Veinichlung und Z«rs,_3iung b«l«> sich lzi:
ll» p«ln!l»z>llli!ch_«l Gestant «täubt ll«» fast _^ e» ist
kr Kadoo« »Ine» Pferde». d«_r unter all den
llllnimeri_, noch begraben liegt und di« Luft o«r-
I»fl«l. Wli find j«h< «l»a 500 _Weler nxil von d«i
+«gan8«sllll« her »_or«diunge» und n_«l>«!! u»i
dem Feuer. Line starte H_.tze jüngt an sich bemeilbar
,u lnachen. Der gan_^ _Lchachl ist z«is,»n und
»einMlet; « hat jetzt laum «inen Net« «_cei_,e «nd
ll,2« Metei Hth:. l_ir ist »_,« «In langer furchl-
»arn schlauch, dieser schmal« dumpfe Gang mit
einen großen _sttinblicken . di« drohend über unseren
««vien Villgen und duen _nesig_« ««maU die _Ilotten
bolzv_«isch,äg« wi« _Ltrohhalme _Erbrochen hat. G«-
führüch ifi« an diesem Ort. und wenn ugenb «w
u»!«iilblsch«r Ciuh d« Erb« auch nur ein wenig
«schulterte, dann wsien »_ii _Ilbenb unl«i diesen
Elew«n degraden, ohne baß e« möglich nxlre, _un«
_>_ilfe zu bringen. _Lchwtiaxnend nxnben »u un»

um unb treien aui diesem ichmalen Gang in eine
twal _breilll« Gllltll_«, in b«l wir wenigsten» auf»
echt gehen _linnen. Ein« Flut schwarzen Wasser«,
>a« einen n>id«ilich«» Dampf »iifsteigen llßt, umstießt
n« hier, und _voisichtig tasten wir unl durch
iese schlammige Nisse oolw_<l»t», Vi» zu den
tnöchtln _siligt die Ich«utz_,g« Well« und spritz! dii
n di_« «nie, b« Tchuhe weiden <eftg«h»ll«n oon
«m zäh«» tl«brig«n Lchmutz, auf Schritt und
ritt stößt b«i Fuß auf _3l«ine. H_ol_^ sisen-
2<l«, »«Ich, b» fuichibar« 2_zpl«fton vnsu«ul dal,
_!_az» herrscht ein« erstickende Hitz« , die _immel größer
lld, i« näher »ir an da« Feuer _lommln. 2_Len_>ge

_?et«_r »on d«m _F»»«r _«_niflint, machen »_ii fast er-
»ul ,HaU. _ltin Po!,«» ist hi,r °ufg«st«lli: _Vlanoer
>» zum Oüitel _nacti, da» O«_sichl und de» Obtl-
«per geschwörzl _vvn _Lchmutz und Kohlenstaub w
ch_wnh _zebadet. lehnen bMin stoischer . _ftoi«l_?iuh«^

«» sind Pari!» I_«u«»«hrleut« unb Mim« de«
deutschen _Netlunglinannschllfl, di«
darauf warten, ihre Kameraden, die Im Feuer
_aiblittn, »kzulist_», _llriechenl und stöhnend suchen
wir »och _loettei v«r»_itt» zu _lommen; d«t Vod«n ist
l»ch«nd h«iß un» glüht, denn gestern war da» Feuer
noch hier, und dies« _phn »der zwölf U«_,_«,- , di_« »ir
un» nun hindurchwinden , sind eb«n »ist de« _furchl»
_bai«n Element abgecunaen würlxn. Ein« hell« Loh«
schlagt vor un« zus. Da« ist da» F«u«>! Lin Paiif»
Feuliwehrmann, da» Wundstück der Feuerspritze in
der Hand, «_rstickl mit _milchligem Strahl di« Glut
«öhrend die bcu,sch«n Neuer, flach auf dem Rauch
liegend, aufpassen, ob sie ihm zu hilf« eile» müsse».
Z,schenb und prasselnd »_eiilehrl da» _Wasfei die
lodernd«!, Flammen. Damosü,olltn brausen empor
und »«rftüchtigen sich durch den Lufl_,»g de» _Venti_»
l_atoi«, Li« Wände der _Golllri« dampf«» _o»_i
sildendei Hitze, auch bi« Kohl« , die auf dem _Voden
velslltut lieg«, raucht und glüht. _Lelbst wenn man
lein, Flamm«» sieh«, so hat man doch d«n Eindruck,
!_>aß dies« fchlüllrz_« Kohlenrind« «inen Herd glühender
Flamm«» und grausigen Feuer» _oerbirgl. Da» Vlut
pocht in d_«n Schläfen, «in Lausen und _Vchwirien
_lii ngl in den Ohren, _lxr Körper ift in Schweiß auf,
gelim, «ine _s» fuichlblu« hitz« hellicht hier, Nil
schlagen dann einen neue» Weg ei», der auf bi«h«
noch unelforschte» und _unbetielene« Gebiet führen
oll. Nieder _triech«n »ir in schmalem Gang«, ,uf

Zchri» und Tritt von Trümmern unb _Steme» g«-
_hmdlri, die »ir nm mühsam au« txm Weg« schaffen
»ihrenb »ir unl m acht nehmen müff«n, mit d«m
Kopf nicht di« aufgetürmten _Ttem« zu berühren, die
»uf un_« n«d«rn2iz«n _linntcn Auf «_nimal stehen »ii
dreißig Zentimeter lief im Wasser. Durch den heißen
Vchlamm waie» wir _nxiter, der _Ingenieui geht sorg-
sam voran. Plötzlich _«jt er: »Lischt die Lampen
au»!' T>«fl Dunlelheit umgibt un« in _txr h«iën,
s»ltenben Luft, in d«c oon allen Veiten »le in einem
Oiab Elem« auf un» drücken. Im Hintergrund
durch ein llüffenbe« Loch seh«» »ir einig« Flammen
_aussllickern, auch hier ift Fli>«r, Di« Hitz« wirb
immer unnlräglicher und ein _fulchlbaiei Geruch oon
_Kohlenoxnd unb _biennendem Hol, betäubt un» fast.
_Wli sin» mitten in b<« großen feuiigen Ofen, b«n
dils« Gruden darstellen, bei 50 Grad Hitz«. I_«dl«
»eitere_Voibriiig«» ist _hicr unmöglich unl «Ii müssen
nolgediungen zurück . . ,'

D«S «_eptll »es ss««ft«n »ülo«
Z»r Haltung d«« Grafen _Lamblborlf, bei w bei

MaioNo-Flüg« «uf di« Solid«!!«! Rußland« m>
F_raxlreich« hi»g«wi«f?n h«t, sah sich di« 3l»»ni
Wien, ja in «ine« Nüftuge deutsch, _mssischi
Nündni« -P»litil _Ntianlaht, dem _au»«»rtigtn 2mt de
Dezt zu lesen. ,Füi die ritterliche _treu«, _<
nsümiert di« 3low. Wiemja, flll «i«« Neutralität, dl
m>« oon nicht geringem Weite hitt« sein _Unnln
lxeil« ßch bi» NlWch« 3i««i«n>ng dem b«fttu»b«ln>
Nochbar durch «ine zwar nichtssagende, aber u» s
trinkend«« _Grobheit ihi«n Dan! zu «statt«. An
statt b«n _Nndlang b«r g_«t«»nisch«n Raff« von Nuß
l_anb _abzullnlln, anstatt di«P«l»»ndlung d«« Drang«
nachl)ft«n in «inen Drang nach Westen zu be
günstigen, »<d«lftt«ben wir diesel Me»amolph«_s« un
kit«n d«nDruck auf Rußland, in lxr Rlchwng b«
gllingften Widerstand«, Wenn D«_utschland in _Maroll
auf b«n _WidllftanbEngland« »nd Frankreich« geftoë
s«_i, s» war« e« ein« Frage, »a« D«utschla»b w d«
vs!se«pl»olnzen _tllffen li»n«, _w«nn _e» ihm «infiele
du t«utonisch« Frage auf s«men Schild zu erheb«»
Diese« _Nesume« b«l No«. Wi_«m., da« »«den eine
»«fllmdtnben D«_ulschei_,fieundlichl«il, die ab« d«
f«hl «aßooll und gewlffermaßen _beiUufi« zum Nu»
«ruck« kommt, auch die bekannt«« lh««ata d«
D,»ngll »ach _vfttr, und bei _Naltenireue _btlLhr»
findtl «in 2b«r«lchend«« _«lch« in d«l «ussl Da
«ch, ist s«lbst_»eistHndl,ch im International _aufg«
lUlt«» lon« di«s«« Blatt«« g«h«lt«n.

Di« _Nussj fchr«<bt :.Die üblich«» kindischen
glwzlich unwissend«» Nu»fille diese« Organe« de
Schwarzen Sowja würden natüllich unt«_r gewöhn
lichen Umständen t«!_nerlel V«achwng _oerbieoen, ol»
gleich fi« »»» im N»»land«, »« der No». _Wr. »n»
all« Genwhnhni die Roll« «ine» Spiegel« l»»
rulsisch'polillschln Gedanken« z»g«schlieb«n wird, »Ich
»enig schaden, hält« nicht heul» bi« 3l»w. _Wr. sich
sllbst übertroff«».

Dl« zurückhaltend« und vorsichtig« Erklärung d«
Grafen Lambsdorff üb« _unle« Eolidülilil «i
Fra«_kr«ich »_ird in der New. _Wr. mit schäumender«

Mund«, mit elnlm Wossersall g«eign«_ler Lpilhlla
»l«: _uvgtschickl, _unbelilal, inlorrelt, taltlo» , un
anständig, fchamlo», unb«nlb»_r — üb»_rfil,ü<t<t. Wer
di«Uulsühlung«« der Ülo». Wl. liest, gelangt zum
Glauben, baß er e» nicht mit einem unabhängigen
russischen Organ zu tun habe, sondern mit einem
erkauften Reptil l>««FürslenNülow..._"

Nachdem wir, b. h. dl« balüsch«» Deutsch_«n, so of
bei Zielpunkt der russischen _Piesselxbatten _gewestn
find, muff«» bi« Nu»führ!mg«n der _Uussj _un» «»hl
_tuenb berühren; denn in diesem Streit« sind »il du
Dritt«.

—l_lllnstnachrichltn. D«_r «vang.-luthel
PaftolllrnftI»«sch« vomStab« der 3. _Mandschuri.
sch«n Arm«« unb s«m Küi' ler Fritz _Lchmidtchen
sind _<ür lhnn _au»ge»ichne! eifrigen Dienst währenl

des Kriege« durch Verleihung des Ordens des Heiligen
Stani» lau» 3. Klaffe _aulgezeichnlt worden.

Dei Nauttlommissat de» FriedrichNädtschen Kreise«
H_ofrat Baron Vieti n_gho ff-2ch«el ist zum
Tuckumschen Krei«chef einannt worden. Der Tulum-
sch e _Kreischef Kollegienrat Baron _Rahden ist i«
den MitlNi'Vauileschen Nr«i» versetzt »_orden. Dei
Dörplsche _Kreiichef Baron Maydell ist gemäf-
s««nn Gesuch kr»«lh«it»h»lb«l au» d«« Dl«nst ent-
lassen »_orbe».

Der Unterfuchnnglrichter der Stadt Vita» und
für besonder» wichtige Angelegenheiten für den Bezir!
desMitauschen Vezirl« gerichte» llolltglenr»t K _»_rjakin
ift » b«n P_eteriburger Kreis verletzt morden.

Der Vorsitzende de« zweiten Wall chen Obeivauer-
gericht_» V»«thg«n» ist zum llollegien-Nfsessoi
blfirdert »_orden.

— Zu den Wahlen. Die Zeitung _Sslow«
macht darauf _ausmeilsam, baß _Striichungen
Koneltnren u. _dgi. auf einem Wahlzettel dessen Un»
gültigleit _heroorrufen.

— lintfchidigu _nglklag« «In«« _lur«
ländlsch«» Gut«b«sltz«_r». Di« »IsiMe
Ug«»wr meldet un«:

Freiherr v. K«ys«_llingl _(Groß-Lahn«n?
dl« 3l_«b.) hat dem Senate «in« F»_rb«iui>Z«llag« von
48,500 Rub«ln «_ingereicht, da sein Gut im Dezember
1905 otibnnnl »_ord«n sei infolge der Fahr»
l_«fflgl«it u«d Pflicht»«rsäumni« d««
ll_amman!»«renben b«r Truppen de« Wilnaer Militär»
btz'lle» von _Fr «s«, b«l temporäre» _KurUnbischen
Olnellllgouoerneurz oon Vöckmann und d««
General« P »roschin.

D«lp«t_« DI« Zahl b« durch di« Straf-
«Ip«bllion«n im hiesigen Kreise bestraften Per»
_sonen beträgt, »ie der _Isama» »u» privat«» Quellen
Hirt, 149. Dorunlel befinden sich auch 2 _Gesind«-
wirl«, duen Vehüfte eingeäfchelt worden find.

— Wi« »« Im Pich. Kral lesen, ift b«i Student
d«« hilsigen Vettlinarinftitul» , Viktor _Pttiuschewsli
d«r sich »«g_«n Nufr«!zu»a der Bau«_rn zui Et«»«'
Verweigerung in Haft befand, »uf Ntifügung d_«
Vlintstli« de« Innern auf 3 Jahre w ein«» ent-
fernten Kreis de» Gouvernement _lodollt _oelbann <
»orden.

_Torpat. Der Professor b« historisch«» Theolog,«
K»«l!ch<il» ist vom 1. »_pril hl» zu« 1. T«pl«mbel
in» Nuiland »_blommanbiert _worb«n unb »lid sich »l«
Vertreter b«r Univ«rfilil an d«m Kongreß b«_r
_prihiftolischen _llnthropologl« unb _Nlchiolog!« ln
Vlonoco b«leil!g«n.

2mil»e», 14. Möiz, Man _jchielb! un«: Dn
Wochenmarlt »_urb« I» Vmilten »« 1. 3l»«md«
IS9l «öffnet und »Ird bl«h<l Freitag» abgehalten,
3o»«HI _fllr b_«n _zi«cken Mft, a!» auch für dl«
Umg,g«nb, _lst du Markt zum Lebenlbedürfn!» ge-
l_»ard«n. In lxr _«rft_«n Z«_,_t ohne «brigkeilliche Ve>
slliiigung, ohne, M«tlp»l>z«l, hüben Pl»b»_zen»en uni
Konsumenten in elnei friedlichen Art und Weise ihi«
Geschäft« auf dem Markte abge»_ickelt. Noch 12 Uhr
lichtet« sich der V»!l«_hauf« v«n lelbst. Am Nach-
mittage mär unser .Gustav-Adolvh-Platz" »ied«i
mtnschtnlen. Ein« gute Cache »>_rd aber auch oft
_oerborbl». Da» ist auch mit _unsercin Wochenmail
geschehen, auf dem dl« Ausläufer für un» ,m

Plag« geworden sind. Unter dieser Plage, die für
die Wochenmailte bei llein«n Flecke» typisch geworben
sein soll, leidet _befonber» bie ärmere Klasse der
Einwohner Smilten_». Die Aufkäufer und ihre Ge»
_s_ellen sind di_« «_rsten am Fuder, bieten flk dl« Pro-
bukt« den geforderten Preis »nd di« später
Kommenden erhallen dann regelmäßig bi« Antwort
.Ist be«it« verlauft". Wa« nachher bei d«
Uu«z»hlung mit _Vewicht und Maß geschieht, barüb«!
schweigt de« Sängers Höflichkeit, E» ist im Interesse
Lmilten_« sehr zu »ünschen, daß von zuständiger
Seite Maßregeln aetrofs«» w_«rb«n, wornach den Auf-
käufern nur von «in« b«stim»tlt> Stunde an der
Handel gestattet wird_.

Die vierte _Strafexpedition »eilt noch immer ln
Smilten. Die _Nulfahrten b«r Soldaten in die Um-
gcgend find nicht ohne Erfolg. Drei bis ? Gefangen«
Hausen fuftimmn in der sogenannten .Zentrale" und
»aiten »uf den _Nichterspruch: _straflo» oder nach
einer bestimmten Körperstrafe «nllasfen zu werden.
Erschossen ist bi» jetzt niemand in Smiltn,.

_Tnctn«, Di« U«b«_rf2hiung dt»
Mlrd«_r_3 _vonvi. K»tt«lfeld »ild in l»l
Valt. Tage»ztg. f»lgend_«l»»lM> «iMlt: Wi« au»
den bisherigen Ieitung»b«iicht«n _belannt, Wal d«_r
soebin «om Kriegsschauplatz zurückgelehrt« auf ben
3litl«tschaft»gütern bei lucku« _stationi«lte vr. _Katter»
f_eld ganz unerwartet am hellen tage «on «ln«l _be»
»_affneten Bande _lttlilchn _Elrolche Überfall«« , «uf
Waffen untersucht und schließlich w _Unwesenhot
seiner Fia» und m_«hiel_«r _Damin aus b«_r Nachbar-
schaft ohne jeden gl«ifbaren _Grunb erschossen «»_rd«n.
Obwohl e» den energisch«» Ülachfoischungen b«l
P_^liz«i gelungen »«, ««hier« I«_,ln«hm«r an bies«m
_frlchen _Ueberfall zu ermitteln, »_ollte bi« Feststellung
unb Entdeckung be» eigentlich«!, Vlördliz bil _hiezn
nicht _gelingen. W»h«»b bei Schlachttag« w _Tullum
wurde nun im _lrilichen Dialonisscnhüus« ein « Fuß
langer, »llft »u«s«hend«i Frecheit»h_»ld _«nge_»
_lkfert, dlt_» «w« Diagomllug«! da» _Schin»
_lxin z_»_lsch»_et<«lt hatl«. D«i Kunft d» v_»
hllud_»I»b_»n Nrzie« so»l« ««_r sorgsamsten Pfi«g«
in der genannten Anstalt gelang «», dem _schwerner»
letzten, schweigsamen unb unheimlich«» Geselle» da«
Nein zu «_rhullen und bi« selbständig« _Forlblwegung
zu ermöglichen, 8m V. März c. »_urd« nun dieser
Patient unerwartet«»»»!« v?l b»« hi«_r _tag««d«
Kriegsgericht g«_slellt und, nachd«m _s«in« NeMigung
an d«n Tuckumer Kämpfen konstatier! morden »_ar,
auch d«n Dame» zu: Retogno«zl«iung »_orgesttllt.
welch« b>! der Ermordung de« 0r. _Kalleifeld zug»g«n
gewesen waren. Da« lange, schmerzhafte Kranken»
lag«, b« _vli!wb«ll Kleidung, da» gereinigt« Und
_rasillte _Glsicht d«_s Patient«» mögen Wohl dl«
Veranlassung g«»«sen _s«!n, daß d!« all Zeugen
zitierten Dam»» nur «w« A«hnlichk«il mit dem
Mörder, nicht aber bi« Identität b«i P_«rson b«>
h_auptln _lonnten. Unt» solch«» Umstand«« mußt«
bi« _Unliag« wegen Moide« falle» gelassen und
unser Held, welcher o« wenigen tagen «ist an»
b«n» Kranleniaust in« Gefäng»!» übergeführt worden
war, nur wegen Beteiligung an der Revolution ln
tuckum zur Verantwortung _gezogen und abgeurteilt
werden. Gerade ln diesem _llilischen Moment, »»
eine ruchlos« Mordtat alle Chancen hatte, sich be«

strafenden «nn d« _GerechtigM zu «_tzkhen und

alle _Menschenweisheit zu Schandenzumachen,_schlitt endlich di« ««sichtbar« Hand d«l Vorsehung «ln
Nl» «ben di« Zeugen ihr« nes»!inen _Nussagen be.

endet hatten, öffnete sich plötzlich d'« Tür zum G°
l_ichtssaal, unb henln schritt d«l Geföngmiaufsehlr
mit «wem Laib Weißbrot. Er r«f°_ri«rte dem
Gerichtspräsidenten, baß ihm von dem !_r> _ü_"
Nähe Vuckum« lebenden Vater l>«s «°g«ü°_^e"
nam«n« Nissen««!, da« mitgeblachte We.ß-
bl»t fül ben inhaftierte» Sohn übergeben worden
war, und daß er, Wut _Vnschnft, d»« _geinte Nr°
anaeschnitten unb dabei einen «_ingebackenen Vn«f des
Vaters an den «kn vor ««licht gestellten Sohn ge
junkn und _txnstlhtn hiermit samt de« »_r»t« »Nrzu
skllen sich für verpflichtet gehalten habe. Der _Inhal
de« genannt«» Blies«« !aul«te: »Halt« Dich v°
««rlcht _eblnso _tapf« »i« auf dem Schlachtfelde
Fall» Du »l« Mörder be« Doktor« «r
_tannt sein solltest, so beruf« Dich zu» V«
»«is« Dlwe» Alibi »uf nachstehende5Zeugen.ich für Dich _besorgt habe.' — Nach geschehen«! Nach
Prüfung des Belastung«»«««!!«»!« lautet« _nunmeh« da«
Urteil »uf: lud durch b«n Strang.

Nm 11 Mär, Ist Bissen««! durch d«n Strang ge
licht«! »»lden.

In _Vtedse» find auf d«Genieinde-Versammlung
vom 2. Mälz 20 P«ls«n«n (Diebe unb lückstindig
Steuerzahler) au«g«schl»ff«n »_orden. (Latwil,a.)

In Telb««g find «btnfall» am 9. Mr, viel
Person«» ausgeschlossen Norde».

_«ftltMd. Unt«r d«r _Cpihmar!«_.dieHungeis
notimViehftall«' sc_hrnbt bl« estnische Zeitung
Päewllleht: ,EW«n der _ttamigsten Lenze werben
wir diese» Jahr haben, da scholl Anfang Mär, l»_r
Mangel an Viehfutt« so groß Ift, da« niemand
sagen lann, »i« «» w«b«n «nd, wenn kr FM
_ling sich _verjpatet und da« Vieh bi, Witt« Mai im
_Slall bleib«» muß. Del trockene Vom«« de« »er
_gongenen _Iahiez unb die niedrigen Viehpreise während
de« ganzen Wlntei« find die Hauptmsachen be
Hunger»»», l» _Viebstall«. Niemand »_ollt« sein
_tiel halb umsonst _abgelxn, man hoffte sich <rg«nd
w_« durchschlag«, W können, ab«r di« uneiwarteten
Wirr«« haben dl« Sachlage noch schlimm«! g«stalt_«
unb auch da«Vieh in Mitleid«nschast gezog«n . .
Mit großer Sehnsucht wart«! j«_dermann auf einen
balbigen Frühling«e!ntlitt, aber bei Milz ist schon
da unb e« schneit immerzu. Wen man auch fragen
mag, er antwoikl, baß n nichl »isse, womit er das
Vieh füttern soll, bl« bl« Weib« grün wirb. Wahr-
lich, »nm d« 3»us«nd« Pud Vichfult« noch vor-
handen wären, bi« seit b«m H«ibst zu Nsch« »««
brannt find, dann hätten wir sich«_rlich d«n Hunger
nicht zu fürchten. _Wiffen das dl« Brandstifter _jetz
und hören sie e«, «l« unser« Tier« vor Hunger
schrei«»? Schwerlich."

Meval. Nu» der H«_tzpress_«. In einer
P » »t i« «e«- _Korrelponb«», helßt e«: Auf d««
Gute Je»« find oiele Tiere gefallen. Nach dem Ur-
teil de« Vettlinärl soll«» fi« »ngistet »orden sei»
Da _lxr H»fth2t«_r b»:llk_«l sein« Schab«»sreub« ge-
luhni,fiel der V«_rdacht bei Vlrgiftung auf ihn, unb
«an gab ihm 50 Knutenhieb«, seine« Weib« — 25
«uf b_«_m Gute wird da« Vleh mit russischem PreßbM
_aMttlrt, Wa» nach M«!nung viel«! bie Ursache de«
lkepieiens sein kann; denn «« <«i l»s» uuigelomn«n
daß 3l«_r« b«i dir Fült«run» mit Pr_«ßh_«u erkrankt
se«i», »i« «ln «sohlen« _Futleimeist« da» behauptet
h»t. — D«r R«u. B«ob, bemerkt dazu! Als»_: Da«
Gut «rabfolgt s«!ne» Vieh da» gefährlich« Preßheu
unk der »»schuldig« Hül« _«_thalt für bl» gewöhnliche
Folg« der Anwündung di«s» Futtermittel» «ine
tlcperlich« Züchtigung unb noch dazu auch s«in W«ib

_»eval. Im Kiieg«g«iicht kam d!« _Sach
von » _Vauern _zui _Verhanblmig, bie angeklagt waren
am 18. D_«,emb«l v.I. «m_«n Naubüberfall auf da»
Gut _Laage au«geführt zu haben. AI« Vettelbigei
b» »ng«ll»g»n f»ngi«_rt« lxr v«e!biat« _Rechllanwalt
Herr W«ln« »nd h«ri Kapitän _Lasono». Das
_Ultlil lau»!« für di« Bauern _Han« Miss, Johanne«
lenno» und 3»»n _Oja auf Freisprechung, für
Johanne« Suit» auf tob _burch Lischt,h_«n
in »nbllracht d«l Minderjährigkeit würbe für diesen
bl«Iob«»ftillf« in z«hn Jahr« Oefängni» umgewandelt
der fünf!« Lngtlwgte,Iürrt Wain,»mb« ^>13Iahl«n
Zwangzarbeit verurteilt_.

— Del _,m De_^mbli ., inhaftier!« Veterinär:
_»lzt _Nabtfon und der Buchhalter der Gasanstalt
Klem«nt, find au» d«l Haft «_ntlass«n _word«n.

(»lev, Ztg )
Petersburg, W. N, Wok«n,«w _Ixgibt siH

in d!«sen lagen nach Pari», »ie bl« Nefibenzblittei
veisichern, in ber Absicht, ben Abschluß ein«! Anleih«
zu «_rmllteln. Von bem Resultat dieser Reife soll ei
abhängen, »«lchen Posten » fortab bekleiden wird.

_^ Im Finanzministerium wild ein« n«u_« Be-
flenerung beiSpi«lt»_rt«n projektiert. D«

1. Sorte soll mit 10 K»p, bi« 2. _Sorl_« mit 5Kop
pro Spi«l besteuert »erden,

— Ein n«n«« Ges«tz üb«_r W»ff«n-
«lnfuhl gelang! In d«l«n Tag«» z« Vn-
öfsentlichiiiig.

— D°»G«b»ubl b«» R«ich«t»_g«» soll
am 35, März burch «inen Gotte»biens< bi« kirchlich«
Weihe erhalten.

Finnl»»d. _Past»l«nwahl ln _Wibotg,
Zum Pastor b_«l _beutichen Gem«Inb« In _Wiborg ift
Vonnlag delPf»ll_«mt»_kandidat Heinrich Junger
»u» Riga gewählt »_oilxn,

Mosla», In d«_r Kron_«l«lllschul« «r»
darritadierl«» sich am 14, März di_« Schul«! d«l 2.
und 3. Klosi« und liehen _sliemand_«» hinein, gleich«
«l!!« fand ein« chemisch« Obstruktion statt.

Vlo««». Athletik b«i dir P«liz«i. D«_i
n_«u_« _llh«f der P_olizeirel«!,« _Obtistleulnant N. L,

Komenüanto_» ift, »ie die _Moil _Dlfch, Ztg. meldet
mit bem bekannt«» Athleten Pi_>tIIa_>im»kl in Unter-
handlung _ge_»r«t«n b«treff« Ausbildung bei «_eullng«_-
»orbcnen Polizisten in der Gymnastik, im Ninglamps
und in den o«_ischieb«n«n Method«n _lxc S«Ib?!vei-
leidigung nach dem _Vorbilb bei _Londonel Puli z_eischule
Pylljaffiniki soll die ständig« Leilung und Aussicht
übel dies« tnrn««sch«n _Uebungen übertrügen werden.

K«st. D«l Kur«k«r »_belsmarschllll Graf
_Dornr, b«mühl sich im Auftrage de« Kursier _Aoel«,
um einen Kredit von _50,<X)<) Rubel, gegen die
Sicherheit der bem Adel gehörigen Papiere, zur
UnXlstütznng der ärmsten , oon ben Unruhen be-
tiofsenen _Loelleille und der sich bUb«ne«n S«!bfl-
fchutzorganisatwnen.

T'flis. Dem Slatihalter stellten sich am
14, März dl« Delegierten oon ?<1 <X1« Russen vor,
die für di« russisch« _Beoi!l«r»!>g Tranilaulllsien» um
dal 3i«cht nachsuchten, zwei Vertreter in den 3!«ich«-
lag zu »ählen, Di« Frage der Autonomie b«l

_Grusischen Kirche ist in, verneinenden Sinn« _ti«
schieben. _^.

Vt«ndschu»ei. Von ihrem _Pelnsburger »««,
s _pondenten wird d«_r _Insvtmation ««schrieb««-.

In der Mllndsch««i werden zurzeit ung_«h«,l,
Mengen russische! Pfülb» »«_lsl_.lg«,,
_^m September bezahl!« «in _chinesischei Schläch, _«

_^
Kuatschends« für «in krepierte» Dienstpferd 10 W
«' bekam 4 Rbl. sür di« Haut und _tmkusl« l»,
Fleisch a!« Nahrungsmittel, »uf den jetzt »^
halten«« Versteigerungen wurden di« lebendi_g,
nollla gesunden Gäule Stück für St«« _»
4 Rubeln l°«««s<bl»«e». Da« Angebot durch
dl« Intendantur war so groß, baß eben nur noch di
Haut bezahlt wulde. Selbst bie ärmsten chinesisch«
Bauern haben ein paar Tiere zu 4 Rubeln _echonde»
baburch kommt jetzt bi« dortig« Gegend als _NbsH
und Nufnllhmegebiet fül Pferd« überhaupt ,,_H
mehr in Betracht. Di« Versteigerungen ,_^
««_rdtll unentwegt _soilaesetzt, nur ««rben si» «W
m«h» «on der Landbevölkerung besuch» , sondern _»«,
zahlreichen Händlern, welche d e für Zuchtzwecke ge>
eigneten H«ngste unb Stuten für 1 bis_l Mubll d«
Stück auflauft« und nach China und I°p»n _seiibe_»
E« sind da» dieselben Tiere, di« b«im _Einliuif I
Rußland 150 bi» 190 Rubel _gelostet haben. _U_«,
ftagt sich, warum bie Versteigerungen, >««>> i«,

Frieden«!)«! dl« 600,00« auf dem Kriegsschauplatz,
Vorhandenen Pferde nicht ausnehmen kann , »nd ih«
Rücksendung nach Rußland ,u loilspielig Ift, nicht liü,
d«n chinesischen Dorf«« _Mandschuiten« in dl« _k»
russischen Sibili«»« »_eilegt melden, wo di« Nauem
am Ende auch noch 1 bi« 2 Rubel sül e!» gute
«lckerpferb _aufbring«« weiden. _Außerdtm ist e»
dringend nötig, da» Pf_eibematerial _EiWen,
z» veibessein, denn di» dortigen Pfeit<
sind klein unb schwach unb fül dl« Mische»
Kosalen - Reg iment«! unbrauchbai. Jetzt «in
dl» best« Gelegenheit, d«n Anfang zur Züchimg
«ine« leistungsfähigeren Pfttbe« zu Machen ml, bi«
nitgen Gestüte in b«n verschied«»«» Teilen d»
Land«« «»zurichten_, später wird die Elufühnmz dn
Zuch ttiere au« Rußland Unsummen losten. Aber e«
werden von lein» Seite Schritte getan, u« diesen
groben Unfug Einhalt zu tun. 1 Rub'l bn Hengst!
Di« Stimmung, die allgemein über diese» _VersalM
_oorberrscht, gibt «in sehr angesehenes _Pelnsboiyn
Offi_; ierblatt mit folgenden bitteren Volten wie»»'

.Wir »erlaufen unser« Pferde für den Wer! d»

Haut an Chinesen, Tschuntschusen und Japan« mt
ve_»s,h«n unseren künftigen Gegner mit dem pmcht,
vollsten Zucht« und _Aibeitsmaterill!, Im Krieg,
haben wir ihm unsere Schiff« überlassen, jetzt mich

F_rildenzschluh schenken »il ihm unser« _PtM flk
_sline Kavallerie!"

_Prehftlmme_«.
Unt«r b«m litel: .W«l ist schuldig-

selbst schuldig' bring ! die Rig. Nms« solgenbe»
Ltilarlikl von _Iuii« _Landslen«:

.Wenn Nein« Kinder straucheln, find die u»»«»
ständigen Ammen _s«gl«ich _beriit, sie zu bedauern _Mil
— d« .Hak" !t i der Schuldig«. Uebli un, Lind,
llute fint, jetzt schw«l« Tag« gclom»«n. Streng«
Stlllftlpedilionen blas«« dem «inen da» _Lebenslicht cm»

zeichnen den andren mit b«m Mal der Schande
schonen w«b«r unser«» Volle« »eltesten, noch «e

Intelligenz auf de«Lande; ander« werben »_iedlr «l

schwerer Schieë unb _Verpslegungzabgaben belastet.
Wir wissen nicht, »i« wir den Frühling _eraxilte
sollen, wie di« Tin« dmchsüll«_rn und dal L»«
unsenr _Nilter blstellen.

E_» ist natüllich, baß «ll ln solcher Not dl«
Schuldigen suchen. Daher hört «an häusig «i»
doß all« dltsl Strafen »on b«n Gutsbesitzern für «l»
au«g«»_irlt sind. _Voioeit find im vergangenen 3°l>>
dulch aufgewirbelten Staub unfere _Nug«n verdünlell
worden, »ah wir nicht über unser« Nasenspitz_« hinaü»
_s«h«n l»nn«n. Sind benn »_lrllich jetzt »iedliUndu«
di« Schuldigen, nicht dl« .Hasen', t>ie geflohen, odtt

_tragtn wir selbst nicht die Schuld?
Hier l,»m! mir wieder «in« von den unaussprechlich

unglücklichen Iltüschen Müttern au» meiner _Nachbur

schuft m Erinnerung. Ihre Seele ist i» dies«
traurigen I«it bi_« zum Wahnsinn z«_ibroch«n. D!«
Straf, _xpldill»!_,kam auf den Hof. Den älteste» _V»h»
fand sie nichl zu Haus«. D«i Jüngere wurde i» du
Witte de« Hose» an bie Linde g«bund«n und vor den
Augen d« _Wulter erschossen. Der Vater wuide fort'
geführt . . . Da« alle Mütterchen ging, u» d»
erstarrenden Körper ihr«« Sohne« zu lösen. G«
lost« ihn und heiße Tränen »äimten — bei Win!«
abend ging zur Neige — ihre knochigen »_rdnter'

Hände _^
sie lös!« ihn unter lautet»Klagen. Di« Nach'

b»ln kamen und sagten: „Ach, die Herren, »>

Herren _; !n _wa« für ein _Elenb haben sie un« gchürzl_.
Lang« Z«it schwieg sie still, bie eingefallenen »_uget

standen »oll Tiinen, —,_Nr ist selbst schuld, hirfi
Du, er ist selb,» schul», « ricf si« halb dcsin_.mng«!«»
,unb »ii mit ihm, ich und der Vater, und di«
Gcoßspcech« , d« Flüchtling« und di_» Z_eilung«lenl«
welch« bi« Lüg«» geschrieben _hiben, unb immer _hezte»
alle, all« ..." — Di« Gilifin brach zuM»en ihn«
Iüngstgeborenen zusammen, a_!» ob ih« Warte allen
li« noch gehall«« hätten, .Sie hat den Versland »er«
loitn_" , flüsterten die Nachbarn und trugen die El»

lchöpfte ln da« Zimmer. —.Wie soll nicht der
_Mtnschliche Verstand verloren geyen, b«! solch' <!«<»
Unglück — s_olchtin Unglück. "

Mir _schtint, daß die Alte aus der Nachbarschaft
_garnicht ben Verstand _verlohn holte. Sie hat!« »
dem schwersten Augenblick bl» Lebens g««ug _lkcift
zur Ellenntni« , Die _Zelbsterkennlni_» ift «der b«
erst« Schritt zur Besserung.

Wirb unser heimgesuchte« Mütterchen — da» «ou
— genug Kraft haben, um »_vr de« erkaltende»
_lllper seine« gestraften Sohne« einzusehen, daß

chuloig sind in erster Linie bie _gtstrafttn Sühne un»

»i« ganze lebende _Gesellfchast mit ben geflohenen
,_ha,cn" an der Spitz« ? Wiid e_» auch nicht du
jeitungen verklagen, bi« im vergangenen Jahr« »>"
«r Vlimme von Wärterinnen gegen die deutsche«

Mteinwohnel hetzten und gegen all« die Voll»-
genossen, de«» Verstand gesund und deren Nick hell
ablieben war? Auch jetzt fehlt e» uns nicht _">
_olchen _Zeilschiisl«», di« mit wohlwollender Ammen-
limme uni erzählen, baß bie Letten die vollkommenste»

likmchen _m der W»ll sind unb daß all« Schlechte
on den Herren" kommt. . ,

„

L» ist klar, daß diese _geitungsleute um 100 Jahn
uiückgeblieben sind. Zu _Meilel« Ze l_«n _konn« man
o klag«». Jetzt Hab«» »« andere Zeilen, Da»»»

_Tlwvl_» — jetzt Freie. Dieser Ammen'Versuch _>
ich!« andere«, _al« ein freie« Voll mit Unrecht zu
_>nem politischen unb wirtschaftlichen _Lllaoen zu

stempeln. . . .

Kllltische Kllllßilutillllelle Mtn.
Vlllllelsllmmlullllell ber _ReiWumMhltt

Im 2t. Petersburger _Itadtteil (II. Wahlbezirk)
im Lokal des Garienbauvereins, Ritterftraße,

am t7. Mivz 8 Uhr abends. Berichteistat ung deutsch_,
am 2». März 8 Uhr abends. Berichterstattung «usftsch.
am 2s. März 8 Uhr abends. Berichterstattung lettisch.

W_^
In den anderen Stadtteilen später zufolge besonderer Anzeige.

AlleWähler des wal,lbe,trks stnd eingeladen.



<M unter unsnn Zeitungen da» _nchtige Klce-

^ P_elerburga« Awise«, Deena» Üapa und

«.««»« Weiistnesi_« seinerzeit da» V«ll mehr an

WM_«ei Denlen _gewdhnt, hallen sie gezeigt, bah
_^, mcht Slwven sind, nicht von Fremden unter-
!_",_„ »«den , sondern daß «_ii mit ehrlichen Mitteln
_^,li politischen und _wirtschastlichen Rechte ellämpsen
«»«», °_b«e Mord »nd Brandstiftung — will« da«
«liehen ,!» Hütten in diesen schweren Tagen die
^„,

Muel
nicht mit _Verzweifl ung ihr Herzblatt

I, helLinde lösen müssen und unser Land wäre
_^, »us

2« Jahre zerstört worden . . ."
y_« N_rlilel de« lettischen Blatte« schließt mit dem

_h«^ .Wollen wir uns selbst für frei halten
_^,» werden wir frei sein . Mögen unsere Heilung«-
_«m» un« uerl°ssen, wir gehen schon sei! 85 Jahren
«f »nsem eisten«» Füßeri, und wenn wir fallen, i«

ff_y»ln »ll aulstehen und einsehen, daß wir selbst

_^
Vi, Mohikaner der Willkür und

N»» elechtigl«lt singen ihr Schwanen-
„>,« , _ruftn die Rish. Wed, au«, tnd m si« au_«-
_Min, »daß die Ideen der _Gerechtigle_,!. der Gleich-
«_ichllgung, der Achtung vor den Menschenrechten det
_^M auch b

ei un« in
Rußland große Eroberungen

«iM haben, so baß ihr _allendlich« Triumph nicht
_B llbsluranten _aufgehalien werben kann, die in dem
W, Weftn. ihre leichtgläubigen und unwissenden
M da»»« überzeugen wollen, daß die Einheit und
_Mt Rußlands durch Unterdrückung der in Rnß-
^, l lebenden Völker erreicht werden lann._"

Lokales
Vom «_identlichen Landtage.

Zum _Landral für de»lettischen Distrikt
an Stelle des zurückgetretenen Üandrals _Naro»
Tampenhausen-Nahof ist auf der heutigen Sitzung
_Herr Georg °. _Gersd orff-Daugeln gewählt

worden_.

Ausland.
«ig«, den IS. (29.) März.

_z_,< französischen Kammerwahl«« «nd si«
Nr»»ee.

«ui Pari« wird un« geschrieben:
II,- Ali vor vier Jahren die Neuwahlen zu»

snüMchen _Deputiertenlammer _beosrftanden, handelte
«sich darum, ob »ine zum Kampf« gegen _^
«,»Herrschaft der G«_iftlichleit bereite
_Uehlhelt gewühlt werden würde. Di«»rnal wird e»
sich — obwohldie« vorsichtigtiweise nicht au«gesp!«che»
M— darum handeln, »b die neu« Mehrheit den
Hü»« fgegen die Vorherrschaft der _Nrme«
«jiühmen wirb.
lil M nicht »n Anz«ich«n dafür, baß bi« repu-
W!»_nijche Linie, wenn sie neu gestallt in dl« Kammer
ft_Mkhrl, diesen Kampf aufnehmen wird. Wir
Mimin daran, daß vor «inigen Wochen «in Antrag
«I _zbllrzung der Dienstpflicht der Reservisten und
LMwehimülin» angenommen worden ist. In den
litMTagen hält« sich die Kammer beinah« für die
»_bschaffung der _Vlilitlllgerichte »u»ge.
<_pr»ch«n »nd nur der _Uebeiiedungslunst de« Minister-
Msioenten gelang ««, einen I«_ü seiner republi-
bnislhen Freunde zu veranlassen, gegen den ent_»
jpnchenden Antrag zu stimmen. Bezeichnend für dl«
_iMcilni Elemente ist auch da« Verlangen d«r ftan»
Hchen »ijenalllib«»ttl, die Kri«g«flagg« nicht _rmhr
Men zu müssen.

_llui alledem geht hervor, baß man im radikalen
L»_zer nicht mehr gewillt ist, dl« Arme« als «ine de»
I»»d«e, in gewissen Dingen und w gewisser Weise
«bei den anderen stehend« Einrichtung _anzuerlennen.
_lie Offiziere sollen lnn« anderen Rechte und Pflichten
_Kbni, »l« andere Staatsbürger ,' deshalb die For»
l«»!,g der Beseitigung d«i militärischen Gerichte und
l« Unlerftellung der Offiziere unter die gewöhnlichen
««richte,

+se Auffassung ist vom «in _rePublilanisch«»
Liandpunlte »u» ganz logisch, _Franlreich ist die
_«_ixzige Mililmrepublil der Well. Die Schweiz
Hot ein Milizheer und ihr« Offiziere gehören bis auf
»enigt Dutzend _Nliufzoffizier« den bürgerlichen
_EiM_» nn. Di« V««_imzun Stackm «»n N»er<l«
hat«» _zi«!l ein stehende« Heer und Berufsoffizier«
iilfe bilden aber ein« winzig« _Minderh«it im V«
_zlliche zu der ungeheuren Bevölkerung de« Lanb«».
Mitlroiltatu«» sind dah«l in diesen Ländern un-
denkbar.

Hanz ander« in Frankreich. Eine Republik mit
nnli Armee oon _'/_, Million, di« von ungefähr
30,Nl>» Nerus»»>fi_,!eren befehligt wirb, läuft stet,
slsahr, ei«« _Hurjchaft bei Nrmee _unteiwolfen zu

_«nden. Ganz richtig hat Ntulich «» _lsleirnchischer
kozialdemolral »u«geführt, daß dies« Gefahr befon-
^n» groß wäre, sobald Fianlieich einen siegreichen
_kr»z z'fühit hüll«. In _DtuiMand bleibt «in
ü!Äil, auch nach de» lliiege einfacher General, denn
««»» er auch roch so ehrgeizig und herrschsüchtig wäre
l_» _>ft ihm doch die höchst« Stelle im Staate durch
d»» erblich« Kaisertum verschlossen. Wer aber will
i» Frankreich einen siegreichen Feldherrn, der um
Inner Lieg« willen uon _jelner _Nrmee vergittert wird
«»» sich o»ll einer Million von Bajonett«» unterstütz!
!>lht, hindern, de« Präsidenten der Republik zu be-
llUigen u_,d sich selbst zum Diktator »der _Koiser zu
»°che,? NapoleonI. Hot ja gezeigt, wie einfach di«
_E«che zu machen ist.

Teihalb ist e_« begreiflich, wenn bi« aufrichtigen
N'pubklllner in Frankreich mi! Sorg« auf bi« Arm««
d>><ei! und deren Stellung, ganz besonder« aber die
_^l Ljsijiere , heillbzudrüclen suchen. Wir sag«»: ««
_^be_»,«,fl ch; wir sagen llb« »llhrlich nicht, daß
_^_H solche« Bemüh«» die Tüchtigkeit und Schlag
Mligleit der «lrm«« gehoben wird. Der ohnehin i«
I«»Mlch«n Oifizierlorp« schon bestlhend_« Gegensatz
laichen »_usrichiig republikanisch und verkappt »o-
°«ch,!chcn _Oifizieren wird durch da« brüil« Ein-
«lcheli, da« von der nächsten Kamm«, sos«rn fi«
_"^»l ist, zu _erwart« sein dürfte, noch ««schärf

_b«lei>_.

Von de» Marolkoülonferenz.
2u« Niger _irao meldet die «g«_nwr Hava» vom

«rgesirigtn Dienuag: I« «ffiz illle_» »«licht
über di« heulige Sitzung wirb mi!g«t_«ilt, baß bi«
lllmfmnz den Art, 20 de« Gesetzentwürfe» über dl«
«üiollaiiische Bank geprüft und sanktioniert hat.
_D>e>« 2i,M handelt von der übel die Bank aulzu-
!b«nb«n «ussich,. Die Fcftftlllung d«l Zahl d«l-
!«>>zn ! »Manischen _Ltaaiibanken, denen da« Nuf-
NchUrecht erteilt wirb, ist bi» zum Eintreffen oon
Inkrüknonen, deren einig« Delegi«rl« benöligen, auf«
_«e!ch»ben worden, — Di« Konferenz prüf« hinauf
«« »on der _Redaltionllommission durchgesehenen
_Hlsez_entwurf über die _marolkanisch« Polizei. Di«
«lt. I ,2, 4, 5, 9 und 10 «_urd«» mit unb«-
_^ulenden Verönbeiungtn angenommen. Der »lt. 3
_bll, die _Alifsllllung eine« Nlglemcnl« für die Polizei
"l bn Art, 6, über die Bezeichnung derjenigen
_Macht, die den Polizeimspeilol einzusetzen hat
"«bei! erst nach Eintreffen von Instruktionen an

^»>ge Dllcgierle «epiüs, w«dlN, Der »rt, ?,
Über di, Beziehungen des _Polizeimspclwli zum

Mnghzan und zum diplomatischen ssorp« und der
«_lrt, 8, betr. di« Durchsühiung von _UniersuHunzen
welch« in besonderen Fallen, auf Wunsch de« _dio!o-
mauschen _lloip« , de« Poliz_eiinspllwr aufgetragen
werden, sind unter de« Vorbehalt de« Eintreffens
oon Insliullwnen an de Delegililen angenommen
worden. Die Durchsicht de« «it.II,betr. die
Verteilung der franzMchen und _fpani,chen Insirut-
teure, _O,sizieie und Unterojsizie« auf die einzelnen
YÄsen ist di« zur nächsten Sitzung, die für den
Donnerstag anberaumt ist, aufgeschoben worden. Die
Eitzling der Redlltiion«l«imnWon wird am Mittwoch
stoilfinden. Vor Schluß der heuligen Sitzung er-
klärte der Herzog von »lmoi'ooan, daß ein Ueberein-
l_ommen erreicht sei, und brückte die Hoffnung au«
daß diese« auf d«n Schluß der Konferenz günstig
elnroirlen »erbe_.

ßeutsch« Keich_.
Verschieden« ««chrich »«».

»— _N« Kommission de« preußischen Uvge-
»rdnelenhause« zur _Vorberatung b r beiden _Wahl -
g«!«h«ntr«ülj« lileblgle »orgelt«» di: zweite
Lesung , Uni« unbedeutender Abänderung, mit der
sich der _Ministei _einoeiftanden erklärte , wurde di«
Regierung«»«!»« .« üng« -n«mmen und zwar bei
Enlwmf betreffend die »enderung der Vorschriften
über da» _WaMnfahren «lnftimmig und betreffend
bi« _Nermlhrung der Zahl der Milgliedu und die
»_enderungen b« _Wahltxziile gegen die Stimmen
d«_r Freisinnigen.

*— Im preußischen Hert«nhause b«_riet
man oorgefteln u. a. zwei P«_titionen, um Ablehnung
der fül oiviseltorische Lehr« und Werkstätten ver-
langten Mittel, bezw. um Einschränkung der Vivi-
sektion. Im Laufe b«t Debatte erklärte Professor
v. Bergmann: M« _Pwiseltion entstand au«
«in humanen Ursachen. Die Uebettreibung b« Vivi-
ftllion, »i« si« in diesen P_etilion«» »»_rlomm«, sollte
venmeoen »erde». _Grausamleiien von Gelehrten
kamen mir niemal« zur Kenninl«."— D>« Petitionen
»erben schließlich gemäß dem _Kommisfionsantrag durch
_Uebergang zur Dageeerdnung erledigt.

"— Nach ein» Mitteilung det Deutsch«Vst-
°<_ril Z tg. hat da» Gouvernement dort die Ein-
fuhr von Chinesen erlaubt, vorläufig sollen zwei»
tausend g«statt«t werden, und die die Bahn hauenden
Fiim«n sollen schon die nötigen Schritte dazu unter-
nommen haben. Da« _Orgaa der Deutschen Kalo -
_nialgesellschaft bemerkt dazu:.Die Nachricht
ist _piivat, wir haben bisher vergeblich eine amtliche
Bestätigung »der Bestreitung gesucht und uns _g«>
wunbeit, daß gelegentlich der _Ntratung de« «stafri_»
!anisch«n Elat« lein 3_ieich«tag«_adgeordnetei die Frage
angeschnilten hat. Wir machen au« unserer Ansicht
lein Hehl, bah »_lr di« Einfühlung chm«sisch_«r Kuli«
al_« «m Unglück fü_« da« Schutzgebiet ansehen und
nur eine z«itweilige Einfuhr für den Eisenbahn-
bau verstehen können._^

Schweiz.
G«g«n di« V««h««lichnug «narchiftisch«,

_Verdrechen.
Nu« Bern wird unterm 24. (11.) März ge-

schrieben: 3ll« vor vier Jahren der Bundesrat
im wohlverstandenen Interesse d« Ehre und des An-
sehen« des Lande« der Nunde«_versammlung eine
Novelle _unterbiettet«, durch w«lch« dem gemein-
gefährlichen Treiben der Anarchisten undAnarcho-
s»z lllli,l«n Einhalt geboten werden sollte, da trug man
Beoenlen, auf dl« Vorlag« einzugehen, indem die
Meinung weit verbleitet war, daß man dies«« Leuten
mit den _veischrobenen Anschauungen und verrückten
Ideen leine Beachtung schenken solle, da der nüchlein«
Sinn de« Schweizer Volle» sie ohne Kampf isolieren
und bedeutungzlv_« machen werde. Allein diese schön«
Hoffnung hat sich nicht elsüllt. Gerade in der letzten
_2_«_tt ist b« N»d» bn Schweiz »«knbM d«r Schau-
platz _anlllchlftisch«! Propaganda sowohl in
b«_r Th_eori« wi_« m der _Praxi«, und dei schweizerische
_Vundeirat hal in jeder Woche die wenig _ufreuliche
Aufgabe, die Ausweisung anarchistischer _Elememe
zu beschließen. Und immer frecher und rück'lchlsloser
drängen sich diese Leute uor, um d«n gesetzlichen Un-
ordnungen der Behörden _demonftratio _Wlderiland ent-
gegenzusetzen und d«_Auloriial derkompetenten O _gan«zu
lockern» Angesicht« dieser nicht wegzuleugnenden
Tatsach en ist nun in der _Bunbe«_olrlammlung
der Bann gebrochen und bei ollen bürgerlichen
Parteien hat sich die _Erkenntni« durchgerungen, daß
«2 nlchl genügt, bloß da« Verbrechen _o.l« solche« zu
bestrafen, sondern ebenso sehr auch die Verherrlichung
desselben, welche unter den jungen, meist unieisen
Köpfen große Velwirrung _anrichlel und sie zu un-
überlegten Handlungen _oerlcitel. Der Ständern!
hal dieser Auffassung schon 1902 in einem _Entioulj
»um Vunde«!>iafl _«chl _Auibruck «_eiliehen und nun
hat auch der _Nationalr » t eine Form _zurechl_»
_gelegl, welche di« allgemeine Billigung der bürger-
lichen Parteien findet. Danach wird derjenige m><
Vefangni» _bchrafl, »w« djiemlich _zui »egehunl
einer strafbaren Handlung, welche vorwiegend der
_Lhaialler eine« gemeinen Verbrechen« oder eines
schweren g«m«m_«n V«g«h«n_« hat, _aussordeit od«
dazu Änleuung gib», oder derarlig« Handlungen
zfsentlich in der Absicht _lxiofsenllichl, ander« zur Ve_«
a«_hung von solchen anzureizen._^

Desterreich zingarn.
«i« ungarische, Ministerrat in d«r Wiener

Hofburg

Vorgestern haben bi« Mitglied«! de» ungarisch««
Kabinett« in Wi«n unter Vorsitz de« Kaiser«
einen Ministerrat abgehalten. Dazu schreibt di_«
Wien« Neu« Fr. Presse ,' Dieser Ministerrat sei ein

sehr seltene« _Ereigni», das _bilher nur zur
Zeit der Mäiznvolutivn 1«48 und bei d«rHerstellung
dt« Dualilmu» 1867 _stallgeft>nd«n habe. Wenn _jctzl

auch kein« _slolwendigkcit vorhanden sei, so sei _e» doch
erllärlich, daß der Kaiser unter den gegenwärtig«»
Umsländm keine Neigung habe, nach Budapest z u

gehen. Die N, Fr. _Pr. hält e» für möglich, daß

da« _Mnislerium unter dem Zwang der gefährliche,

Krise die ungarischen N ««wählen über den

11. April hmaMchiebcn wolle, »I» _Feiervair, den

ungarischen Reichstag unter militärischer _Assiflenz

auflösen lieh, habe er dann! rechnen nMen, daß die

baldiqe Einberufung de« neuen Reich«iage» _nlchl

möglich sei, Di« ungarisch« Regierung müßie «nlwedel

dem NeiaMag_« welchen, °d«l si_« «nutz auheiparlamen-

tarischcn _Voben _belrelen. Der _Budapesler _NoirelPon.

den der «. Fr. _Pr, reproduziert ein Gespräch mit

dem Graf« Iuliu_« »_ndra«!!!. »«in dieser _unler

«nd_°rem sag«: .Wenn die Reich«lag»w°!,Ien mch

bi« zum 11. AM °u»ge,chneb«n »«'den, so wäre

die« eine krasse ««_rletzung der Verfassung. T« Äe
_^aierung, die _txr Krone einen solchen _sial gl«. »2i°«

ein Verbrechen gegen die Dynasti« und bi« Nation
Kegehen, Jeder _pflichibewuhl« Polin!» muh bie
yeiligleit des Gesetze« und de» Klönung« elbt» hihn

kellen als _pailtipolllisch« N«denlen. _Deihalb glaube
ch, baß die Wahlen ftaüfinden _weiben." — Hierzu

blmellt der _Koriespondent: ,,T» ist ab« Tatsache
daß _Fejetvary Neuwahlen nicht will «nd seinen
ganzen Einfluß _aufoieten wird, um dl« Ausschreibung
>«_r Wahl«n zu Verhindern*

Frankreich.
In« «_nltnrlampf.

Unl«l btl ländlich«« NeMkeiung _Franlrelch« ist
>ie Erregung, welch« die Durchführung txr Inven-
«r-Aufnahme.n in den Kirchen _hervorgliuftn

_jat, noch keineswegs im Schwinden begriff««. Aul
_Montregarb (Dep. H»u<e_»Lol«) wir« von v«-
>_eftern gemeldet: Hi«_r wurde gestern ein Landwirt
»erdig», welcher den vor mehreren Wochen bei einer
lilchen-Inuentaiaufnahm« erlittenen Verletzungen li-
egen war. An d« Leichenfeier, bei welcher heftige

Reden gegen da» _Tiennungzgejltz und di« Regierung
>_ehalt«n würben, <i»h««_n _eii»a _lO0N mit Heugabeln
»waffnete Bauern teil.

Diese Erbitterung wirb von den Gegner»! t5« Re>
_gierung für ihre Zweck« ausgenutzt. Im Departement
Zaloaba» wird gegenwärtig ein _vnn _bem royali-
lischen General d'Arthenay unterzeichneter Anschlag-

zettel massenhaft verb-eitet, in welchem e« heihl, daß
>ie Regierung große Summen für di«Wahlenbrauche.

Bankier« halten sich _vereit erklärt, _ba« Gelb vorzu-
iirecken jedüch als Pfand «an der Regierung die i«
_ü«n Kirchen befindlichen Kostbaileiten und Kunstge-

genNänb« verlangt. _Z« _biesem Zwecke seien di«
ssilcheninvenlar-Aufnahmen erfolgt. Di«s«_r Anschlag-

zettel _ri«f unter der länblichen Neoölleilmg lebhaft«
Erregung hervor. Nnd«_reis«itj kam e« auch zu anti-
llerilalen Demonstration««.

Ein« Meldung au« Pari« von vorgestern lautet 5
In dem Pariser _Gemeinberat interpellierte!! dl«
konservativen _Milglieber ben Polizeiprifellen wegen
de« Verhallen» _ber Schutzleute bei den Kirchen-
innentaiaufnahmln. D«r Polizeipräf« lt «r-
wibert« in _scharf«r Weis«, «aß l_>i« Schutzleute in d«
St. _Nloiln'ldnitlrch_« von ben jungen _Aiislolraten mil
Slockschlägen empfangen worden feien. Die Schlltz-
leut« hallen d'._«s« Schläge enllprechlnb erwidert
worüber bie Aristokraten, welche Privilegien d««
Mittelalter» zu befitzen glaubten, sehr erstaunt gewesen
feien. (Lärm bei den _Konservalioen.) Nach ein«
langen »nd heftigen _Deballe _wurd« mit 43 gegen
29 Stimmen «ine von den _radilalen und sozialistische«
Gemeinderäl«« beantragte Tagesordnung angenommen
in welcher bie «on den _Konselvaliuen au»geftreulen
lügenhaften Behauptungen _g«iügt wurden, durch die
die Formalität dei _Inotnlaillufnahm« al» «in« Ve-
raubungsmahregll _hingtflllll »_urd«.

Konzentrier«»« ber französisch«» Flott« i«
d« Nords«.

Nul P»l»» wirb »»n u«lg_«ft«»n g«rn»_ld«t_'. _Nu
Anlaß der gestern »_nler bem Vorsitz de« Marine-
mlnisl«rs Thomson abgehaltenen Sitzung de« höheren
Maiweilll» weift da« Echo b« Pari« darauf hin
daß das Mitglied de» höheren _Mallneillls, Viz«-
plisid«nt _Iournier, in einem _Verichl die Anschauung
"«iireten habe, daß alle Panzerich,ff« und
_Panzerlreuzer in der _Noidse« lonl«»_llier>
werden müßten. Da« Blatt glaubt, der höhen
Marineiat weide dies« Ansicht be,pst_>chlen.

Vermischtes.
— _Vchntefturm _nnd Kälte in g«»z

_Gniopa.In _Norbflllnlreich und England
ist überall _ftailei Schneefall «_ingelrelen und di«
Tempeiawl plötzlich gesvwlen. In vielen Gegenden
ist die ganz« _Oofternle in Frage gesltllt, W>« ferner
aus Pari« gemeldet wird, haben in Vödweft»
Fl«nl reich heftige _Echneetteib«« und groë Küll«
,n d«n Gemüiegärten großen Schaden angerichtet. —
Auch in ben Alpen _lanbern ist in ben letzlen
lagen so reichlich _Tchnee gefallen, wie seit Menschen»
gedenken mchl. Im _Puftertal l>egl der Schnee weit
über «inen Meter hoch. Die Züge von Kärntcn
von wo herauf b s loblach überall kolossale Schnee-
messen _lilgen, kommen mit großen Verspätungen an.
D« zur Oefinung der Straßen in Verwendung
siebenden, mil Iß b_« 20 Pferden _bespllnnlen Schnee-
psiüge können nur mil Müh« durch die Schn,««rnllfsen
durchdringen. Welcher Schaden durch _Schneedruck in
ben Wäldern _oeruisachl worden, läßt sich nicht an-
niheind heute abschätzen. Tritt plötzlich wi«b«r
warme« Wetl«_r «in, so bürsl« di« Gefahr einer
Wasserlalllftiophe bevorstehen,

— Gin Vrornlsch im «t,ei°gebiet Au»
Koblenz, 27. (14.) März wird berichtet - Ein Erd-
rutsch hat in der letzten Nach! in Mühlheim bei
Urmitz ein« fehl gefährliche _Eitualion geschaffen.
50 Häuser sind gefährdet und mußten geräumt
weiden. Hundert Familien wurden vorläufig obdach-
los. Die _Ulsache del _Kalaftloph« ist Druck de«
unteriidischen Wasjei». D« _Eibrih ist in eine«
Umkieil« von 5 Kilometern sichtbar.

— Drei it'nder als Mörder. In Toulouse

haben diei Kind«, von denen da« älteste noch nicht
14Iah« alt wai, einen _Moidanfall auf einen
Weirchändlel vnübt. Sie drangen in da« Geschäft
de« Kaufmann» _Nbabi« ein und »ersuchten, ihn zu

erdrosseln, «n sein« Tageseinnahme an sich zu brin-
gen. Hl« das übeisallen« _Opsel nach Hilf« schrie
versetzten ihm die jugendlichen Missetäter _mehieie
Stich« in de« Kopf, Bezeichnend für di« Einsall bei
Verbrecher ist bie _laljache, daß sie ihren Verfolgern
Llücke de» gestohlen«!, Geldes _zuwaisen, um sich auf
diese Nil vor der Festnahme zu teilen. Da« _gelang
ihnen aber nich!_.

Merarisches.
— Di« Zeilschch! für Gartenbau, Organ der

_NlMchen _Ganenbauveleine (Kluge _H _Snoehm. Rena!)
hat in seiner Nr. 2 folgenden Inhalt: Roch einmal
„U«_ber da«Decken der Rosen' ,oon _Naronin H, _Pilai
o. Pilchau-Walk. Die _Nuzsaat und bi« Kultur der
Begonien und Glozinien, von F, Müller. Einige
Orchideen und deren _Kullur (Schluß), von W. Baron
Huene. _Haals» iuäio_» , «on F. W. Wie lann ich
au« meinem Garten Annahmen erzielen? uonI. Tl,
Peleisbmg, Di« Anzucht der Gemüsepflanzen, von
F. _Winklel. Kleinere Mitteilungen: Wohlriechende
Schnittblumen, «on F. W. Vereinsnachrichteri. (Aus
dem _Rigaschen _Garlenbauneiein; aus dem _Pernauei
Gaitenbauverein) . _Arbe tslalender für den Februar
uon F. W. Fragen und Antwort««. Fragen. Zu
gefall gen Beachtung, »_nzeiaen.

5tadttllr«tee.

_Naron Nleianb« F«yt»g-Lorwghouen bezeichne!
feinen _Einaltei ,Pi« Cousine" _al« ein« dramatische
Kleinigleil. Da» Ul mM angebracht« Nescheidenhtit
«olllu»g_«seht, baß der _Aulor mit „dramatisch_^ nur
sagen will: »für bie Bühne bearbeitet", sich also be-
mußt in _Gegensatz zu der allgemeinen Fassung d««
Begriffe« stellt. W«nn Baron Freytag-Lniinghouen
fern«! bei der Benennung »dramatisch« Kleinigkeit"
genügenden Nachdruck auf.Kleinigkeit" legt, f» be-
weist er damit in höhere« Maße, als in de« Stück
s«lbst, s«Ine Fähig!«,«, treffend zu charakterisieren
Diese schätzenswerte Fähigkeit müßte aber wieder in
Zweifel gezogen werbe», wen« man zu dem Verdachte
neigte, die Bezeichnung solle nur eine jede Kriti!
entwaffnend« e»pl»ti<> b«ue?u!«_nti_»e bedeuten. Wie
dem auch sei, die Kleinigkeit ist, wie der Auto, selbst
treffend _temerkl, in der Tat ein« Kleinigkeit —
lzuanlilatio, wa_« oft unb diesmal besonder« gut ist;
qualitativ, »a» selten und diesmal besonder« nicht
gul ist. Da d« _Mniatmlchwanl, denn um so etwa«
handelt e« sich im besten Fäll« , außerdem schon vor
etwa zehn Jahren Über etliche wellbedeutend« _Nretier
gegangen ist, sei e_» verstauet, _anf seinen Inhalt auch
andeutungsweise nicht zurückzukommen.

Fräulein Iba _Wnest Halle in dem Stückchen in
anßerordentlich liehensmürdigel Wels« die «inzige weib-
liche Rolle bei Baronin von _Koltenheim auf sich ge-
nommen_. Doch wäre e« besser gewesen, man nän
dem Gast«, _dti sich mit s«in«_r Aufgab« Vorzüglich ab-
fand, mit solch ein« Kleinigkeit nicht »_olestierlich
geworden. Nesser auch für da« _Freytagfche Stück,
Denn auch _FrLulein _Wmst konnte ei nicht «tten, auch
si« konnte au« leeren Worten nicht ein lebensvolle«
Menschengebild« schaffen. Laß die Baronin Kvtten-
heim, die wir gestern auf derBühne fahen, »ber »u«»
schließlich ihr Weil war. lag so klar zu Tage, daß
die Hohlheit de« Stückes nur um so deutlich«! wuibe.
W« doch Fiäulein Wuest _neiurleill, hier mit allen
Mitteln und Mitielchen «ui«_r _biillanten Routin« zu
.schaffen". Eine »nb«_r« Möglichkeit, «t«_a« au« der
Roll« zu machen, gibt e» eben gar nicht. Herr Busch
biachl« «« durch eine famose Ma»ke und gewandte»
C piel fertig, dem zweiten Schemen im Stück« , «in«m
Mittelding zwischen Stubengelehrten unb _Nimrob
eiwa» wie Leben einzuflößen, und auch Herr Werner,
der über «lnig« lustig Nuancen velfügte, schien auf
sein« Rolle Z«>t und Arbeit _uerwandl zu haben,

E« gibt «iel«, sehr viele und gute Einakter, auch
dramatische. Warum da diese literarische Ausgrabung?
Warum die Toten nicht in Frieden ruhen lassen?
Unb warum einen Gast von der Bedeutung des

Fräulein Wnest in den Dienst einer L«tala«gelegen-
h«it stellen?

Ein« freudige _Ueberrllfchung brachte hiergegen der
breialliz« Schwan! »Ledig« Td,emünn«i", dei
den Direktor unsere« Theater«, Leo Waller Stein
_uod Arthur _Lipvschitz zu _Versoffern hat. Der
Schwan! will natürlich mit eig«nem Maße gemessen
fein. Er hat da« Privileg, baß _lllnsileliiche An-
sprüche nicht an ihn gestellt werden. Wenn « s«in_«
Ausgabe erfüll! , da« Zwerchfell bi« zur Eischöpsung
_jl_< eijchüllern unb sich vom unmöglichsten Unmöglichen
freihält, so hat er gnan, »_a» nur oon ihm verlang!
werde» lann. Unb da« hat der Dreiakter .Ledige
Ehemänner" getan, Di» Häufung von ulligt_», tollen
_Silualionen, die massiv« Komik, die auch nichl einen
einzigen Augenblick »««läßt, versetz!« da» Publilum
da« stellen»«!!« in de« Wort«« buchstäblichster Be-
deutung vor _VergnOgen _schii«, »v» eisten Al!« an in
«in« auheioldenllich sidele Stimmung. Und der
Inhalt de» Schwanke«? Nie sollt ihr mich be-
fragen. Ich käme m di« _grlhle Verlegenheit. Würde

e» auch mcht über» Her, bringen, jedem die Freude
zu »_erdeiben, indem ich ihm alle _Uebenaschungen
,««iii le. den Knäuel im _Vvrau« mit _unaeichicklt_»
Fingern _enlwirrle, der sich in bem Schwan!« _s«lbst
so unheilooll komisch verheddert un« der schließlich f«
amüsant gellst wild Wer sich g«!»_r>d «bn _lranl
lachen will, uersällwe bi« günstige Gelegenheit nichl.

Di«.Ledigen Ehemänner" find der praktische Arzt
Nr. Max Lau nnd der Di-. 125; Han« _Reimann, Vor

_sech» Jahren haben sie, gewitzlgl durch die unglückliche
Ehe ein« Freunde», einander »a« _Veispr«chen gegeben
mein»!» zu _heiralni. Geschähe e» dennoch, so solle
der Worlbiüch, ge dem glücklich«» Ledigen ein« Kon»
_ventionalllraf« von _zwanzigiausend Mail zahlen. Der
Arzt hat _inzioischen all di« Jahr« in N«_rlin gesessen
derIngenieur _al_«i im feinsten Sibirien Bahnen g«-
baul unb dem Liebreiz eine» holden Mägd«I«ins auf
bi« Dauer nicht »iduslehen lönnen, AI» glücklicher
Ehemann lehrt « nach Berlin zurück, s«u» «rster
Besuch gilt seinem allen Freunde, bei dem er _gerad«
in dem Augenblicke _«intrifsl, »I» er mit _slinei soeben
angelraulen _Gallin die _Hochzeilirels« antreten will
I«b«_r bemüht sich, dem anderen seinen Woitbiuch zu
_oerbligen, da l«in«r die zwanzlgtausend Mark zahlen
will.Iedei gib! sich also vor d«m anderen als lebig
au». Na, usw.

Der Schwank halt« ein«n _bnrchschlagenden Erfolg,
dei zum Teil auf Rechnung einer vorzüglichen Dar-

stellung zu setzen ist. Unser Gast, Fräulein _Ida
Wuest, halte di« Rolle der jungen Frau oe« _Doklor«
Lau üb«n>om«en. Eine «_izend« Wally, im Lachen
wie im Wein«, unb besonder« in denUenergängen vom
elfteren zumletzleren odei vom letzleren zum «ifte««.
Wie sie gar al« Assistentin ihre« Manne» fungier!«,

wie si« chl li«dliches _Geftchlchen in ein fälliges, hoch-
mütige» , »aschechle« _Vlaustrunipfgesicht verwandelt«
da« und so viele» andere war nichl nur unendlich
komisch und _eiheileind, sondern auch »I« schauipi« Ie-
rijch« DaiviUlina, eine ganz h«l»oiiagend« L«istung
unb ein _Bewei» für die _Villseiligleil de» Fräulnn
Wueft. Aeußeist angenehm belühil« _«s, daß sie in
ihren _MiljMern _Pariner fand, di« _dmchloeg ihnn
Aufgaben _gerechl wurden, Bernhard Vollmer als
I)r, _Maz Lau war «in sprühender N«wti« _flir di
Fntschiilt« . die _lxc Käastlel _«ähr«nb sein« 3ätial_»

an unserem Theater gemacht hat. Die Ruh« und
Sicherheit, in die er sich hineingearbeitet hat, de,
ähigen ihn zu Leistungen, die wie au« einem Gusse
,_elchafien sind. Rubols Weine» als bei Ingenieur
gans Reimann war ein Nein wenig zu schwer im

_3on und in den Bewegungen. Er wurde seiner Auf-
gabe gerecht, ohne alle« «u» ihr _hetau»zuh»Ien, was
_«_ilin st eckt. Da» leichte Genre des Schwante» ist

offenbar nicht da» Gebiet, in de« ei am besten zu»
»us« ist. Karl Rückert unb Frau Marie _Zenber _al«

Schwi«gtl_«lt«!n waren ein prächlige« Paar. De«
Schrei de» Entsetzen«, über den Frau _Fenber »er»
ügt, mir« wert, phonographisch verewigt zu «erben.

Herr Fe»_der als _ietaidierende» _MvMtnt Helneselle_«
retardierte mit ergötzlicher Komik, was da» Zeug
halten wollte. Fräulein _Monnard war wie immer gut.

Kleinere Rollen »«den wirkungsvoll vertreten von
_,en Herren Busch, Stegemann, Siegwart, Delfs unb

Fräulein Veckei. G. _Wrieaer.

W2hlerv««s««mluu««n
n Anlaß der b«»oisteh«nben _Reichsiagswatlen finden
«ht in allen Kltisen uns«i_«i Bevölkerung stall, s,
z_estein i» un!«en Saal der großen Gilde, wo über
,ie Aufstellung b«_r Wahlmännerlifi« für die 4 Wahl-

beziile der Stabt beraten würbe. Die baltisch«
lvnstitutionelle Partei hat _svnohl Rayon-
uersammlungen in ben Vorstädten, al» auch ein«
Urwählerveisammlung d« Parteimitglieder für die
nächste Zeit in _Anssicht genommen. Die jüdischen
Wähl«! »erden von der Riga« Ortsgruppe des
Verband«« zur Erreichung der Gleichberechtigung de«

üdtschen Volkes in Rußland eingeladen, sich Montag,
>en 20. März, im Saale de« Gemerbevüiein« zu

versammeln. Die litauische» Wähler kommen
Dienstag, den 21. März, im Grimfeldtschen Saal«
Eck« du Marien- und Mühlenstraße, zusammen.

e. Wahlen f»r das Kircheukonzil. D«
orthodox« _Eparchleoerwaltung hat die Verfügung «r-
ialten, di_« Wahl«» für da« Konzil _anzuordn«», an

dem _lehleren haben au« jeder Eparchi« tellzu_»
nehmen: der Erzbischof unb j« ein Vertreter
bei Mönchs- unb d« Weltgeistlichen _sowl« der
Welllichen.

_Dienftnachrichteu. _Dnn zweiten Gehülfen b«»
Rigaschen _Polizeimtlstn« H«lin _Hosial Nielänb «l
_>N, wie di« Llvl.Gouo.-Iig. miltlilt_.vom H«iln Livl.
Gouuernlui die Erfüllung d«l Obliegenheiten ein«»
Nlgaschln _Polizeimeister« bi« zum Eintreffen de« V<-
_lehl« Übel di« V«rabfchiedung des Herrn Staalslals

Vertu übeilragen worden.
D<eIiter_»rl,ch-P»altischeV«rgerv««bindu«g

hält morgen, Freitag, den 17, März c,, um 6 Uhr
abend» , im Dom-Museum eine allgemein« Ver-
sammlung ab, auf deren Tag«»_ordnung derNenchl
»er vom engeren Kreise niedergesetzt«!, Kommission über
ben Kassenbefund steht.

D«, _Kreditverei« de« Hansbesitz«« hi«U
am 14. März seine 40. ordentlich« Generalversamm-
lung ab unter dem Vorsitz de« Piäse« der Revision«»
kommission, de« Herrn Stadtrat«I. Erhard»
auf dessen Antrag vor Eintritt in die Tagesordnung
»ie Versammlung da« Andenlen der «erstorbenen

Diiettion« gli«d«l O.I » lsch und E.Ni« _nemann
durch Erheben von den Litzen ehrte.

D«_r Rechenschaftlbeiicht der Direktion pro 1905
würbe, bem Antrag« b«i Re»ision»!omm!ssion gemäß,
genehmig» und dei _Diiellion _Decharg« _ertlilt. Nl»
Ncii,««winn wertxn b«m _Sicherheillfvnd« zugeschrieben
72,903 Rbl. 67 Kop,, bem _Tilgimgsfond« lönnen
«l« DWidend« zugeschrieben werden 56,143 Rbl.
35 Kop,, _al» ungeteilter Rest verbleibt die Summe
von 45,623 Rl». Am 3l. Dezember waren Pfand-
briefe übel 13,z43,0<w Rbl, in Umlauf.

Der Einlil!>«b«iir»g zum _Sicheiheilsfvnb_» »ulk«
wie b!«h«r, auf 3 »/» fest_^sel_». Das Budget pro
1906 _wurd« bestätigt. Zu Dinlt««« wurden Herr

H. Frobe«n Nieder- und die Herren N. v. Klot
und M, R»ht«nb«_rg n«ugew«hlt, zu Direltor-
Ltellveltrelern b!« H«_rr«n L. Lo«f«_r wilder- und
bie Heilen N. _Pabst und N, _5tymm«l Ntuylwählt
zu Glied«!« d«t U««ision«-Nommission wurden die
Herren N, _Brnnnert wieder- unb bie Herren
Np°th_«l«_r Kieltlitzly und E. Nnsch neuizewählt.

DieII «igaer Gesellschaft g«g«»seiti«_e»
Versicherung »egen _Fene« hält morgen,
_Freitag, den 17. März, um 6 Uhr abend» , im
Saale du St. _Iohannilgild» ihre Oenerlllner-
sammlung ab, di« unabhängig von der A,zahl
der _erschi«n«n«n _Mitglitder beschlußfähig ist. Auf der

Tagesordnung steht ». _«,, außer Wahlen, «in
Antrag der °«l d«n Unruhen in lallen geschädigten
Milglleder auf Entschädigung ibrer Verluste. Die
deichen Milglitber bei _Gejellschnfl werden «_rsuch»
die lstneralversammlung möglichst vollzählig besuchen
zu w»ll«n.

Dank. Durch Herrn _Generalsuperintendent Oehrn
für die Flüchtling« _zweihimd«! <2<X») Rbl. erhallen
zu h_abtn, di« in den bentschen Kolonien bei Vagan-
rog durch H_erm Pastor Nloll in herzlichem Geden-
ken an die bedrängten Stammesbrüder gesammelt »or-
b«n find, _befcheinigt mit herzliche« Dan!

bei „Deutsch« Frauenbund."
I n der gestrige» Generalversammlung

des _Nigaer «chützenver_«tns sind zu Vorstand»-
gliedern wiedeigewählt «_oiden: Heil _Aelllster
August Mündll, H«« v»l»i h»_l.hm«y_«l m>t
H«il Emil _Kap«_ller. N«ug«wählt »_urd« Herr
Beamler Ernst _Kirft«in.

Di« Rigaschen _Ttaner haben mit _den Ltauer-
leulen de« _Rigasch«« Haf«n» «ine _Vereinbaiung ge-
lroffen, nach der fi« vvm März c. ab ih« _Nrblit
unter folgenden Bedingungen übergeben:

1) Ieglich« Arbeit nur in Akkord.
2) »l» «tlolbpiN» gilt _txi _Prei«, der «on uns

bi» jetzt bezahlt worden ist.
3)Iegl'ch« F»ßwar« haben die _Tlamileute vom

Ufll aufzun«hm«n, »ulqenommen Butter, Nackgut

und Oelluchen von der Lul«.
4) Nitolizeil wird von 7 Uhr morgen» bis 7 Uhr

_ab«nd« gerechnet, mi! 1 Slunl» Mittag und '/'
Stund« Vesper. _^ . _^, __ . , ,

5) Die _Arbeilaebel haben da» Rechl, b« Arbnt

bis 10 Uhr »_vends auszudehnen und zwar gegen
eine Vergülung von 25 Kop. pro Stunde; MiUllgi-

Fortsetznna in de« VeUnge.
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«»«lpllslund« weiten _al» _Ueberstunben _g«l«chn«t.
«_M»g» wild nicht g«»_rb«i!et.

_z) L_«r Uibeügebei hat die »_nzahl del _Ntbnter
«, _l_«Il>m««n,
_^11 _»ngetrunke«« »_rbeit« werten sofort vnn

«M _enilassen und dürfen auf diesem Dampf«
_°_A »eiler arbeiten, «_ngetrunlenhtit hebt d!«
>!!i!ulanz auf.

81 W»b ein _lllbelt« beim Stehlen «tappt ob«
_«,den Vetragen_« wegen gerügt, f« wird « nicht
>,„ »»n dem betreffenden Stau« entlassen, sondern

_^
Mb »uch dafür gesorgt «erden, baß « bei «einem

_Alleren Stauer Arbeit bekommt.

») l» Tagelohn »irb mit 2 Nbl. »ng««chnet
«eiüüch »>rd auch die Versicherung bei Unfällen bt«
«_chnet, und zwar mit ö« Prozmt _,»m T»gel«hn.

_1U) Arzt und Medikamente bezahlt dn «_rbelt_»
_«_edl_».
_° U> Entschädigungen für Unfälle _llnne» nm bann
_lnnfpruch t »erden_, wenn solche an, selbigen Tage
_«,», «liheiter angeze'gt »erden.

e. Da» Militärress« ,t hat bie Verleumdung«»

_^e , dem «lfh. Wesln. zufolge, gegen mehrere
Aüalleu« mgestrengt, ln deren Zeitungen u. ».
_Duplet worden »«, bah dl« m die _Fabivl
«l0»ol>n>l bcorderlen Soldaten bort _Galloschen und
_^_hen _Oummiarlitel gestohlen hotten.
Z« V«h»nblnng des _tempor»«» Kriegs-

gerichts de« Wil»«_schen Wilit<lrbez_«s.
_^n_ljizung) <_ir sei hier»«» bnmaßen eischütiert
»«sen, daß «t dinll zu _Nssara» gegangen sei. Auf
h_» Vlüauer Chaussee Hab« er jedoch _bewert», daß «in
_Mlitzter Schutzmann in einer Fuhimann_«_dr°schl«
_M Polizei _gedrach» »_orben sei. Einig« _Ninulen
_«ch ihm feien .Heinrich' undEmil« zu _Nssaia«
_Kommen und _hlllen ihm br«i _Revol««« übergeben.
.Heinrich" habe «zählt, taß sie au« dem Wäldchen
kl d« 0l,venftl«ë auf «inen Schutzmann achtmal
geschossen haben und zwar «r, .Heinrich", zweimal
»_,d ln drille Kamerad sechsmal. _Nssara» Hab«
l«,«uf ihm einen Vorwurf gemacht; «an muff« mit
her Munition sparsam s«in und nicht s»»!«l «»I auf
_ch!«n taugenichts schießen. Hierbei fei _Assaras Frau
Megen gewesen. Zugleich s«i beschlossen worden , am
Ms!« Tag« _unbedlngt den Spion _Nrenzow zu «r-
schiiße», »l« er aber auchii _elmal dl« Mörder irre-
Met habe, holten sie beschlossen, den Fabril-
ncher Rosen«! zu «schl«ßen. Er fei über diese Un«
««_schlichtlil derart «»pllt gewesen, daß «l birelt zu
_ie» Pelizeipiifta» gegange» sei und ihn» alle« mitge-
teilt Hab«.

Heinrich _Grandowsly gestand, den Mordüberfall
_,»f _Klawlschuna« »u«g«fühit zu haben. Nm 23.
Hui! fei « mit seinem _Nlulxr Emil nach einem
ßpazingang gegen 6 Uh« abend« nach _._Nilabia_'
ngaog«. Ein Mann, sch!avl«n Wuchs«« und mit
einem schwarzen Schnurrbart, habe sich ihnen zugesellt,
sie aber nach kurzer Zeit wiederum verlassen. Darauf
sei zu ihnen _„Ehischlu rose' (Uppe»laln) und noch
tl»unbekannt«! Mensch gekommen. Uppellaln Hab«
ei»lM jeden _oon ihnen «inen Revolver gegeben und
gesagt, dah ein Spion zu erschießen sei. T_« Hab« sie
»cch dem Wäldchen bei der Olloenstraße geführt.
_Vei der _Oelfabiil von Schmidt hätten sie ?»«»
kchutzleute bemerkt, fi« aber zu «lschleßen, seileine
lkte gewesen. In der Ollvenstraße halten sie wieder
ein«!! Schutzmann bemerkt, auf den Upp« llaln
»hier« mal und « darauf zweimal geschossen habe_,
hinauf flüchteten fi« nach lem Walde, wo sie f«in«n
Viübll Emil »_orgefundln hätten. Im Walde habe
Uppcslaln allen di« _Neooloer abgenommen und sei
fortgegangen. Bei _Nffara» fei «_r diesen lag nicht
ge»«!«n. Einige lag« vor dem Morbüberfall habe
ihn Uppellaln gesagt, bah ein _Vpion zu loten sei
u»l> bade ihm befohlen _Vonnabenb Abend sich in
»Liladia" einzufinden, j«boch sei dann _lkawlschuna»
schon erlchossen gewesen.

kein Vruder Em,l «ieb«lh«Ne di« Nu»sag«n sein«»
_Vruter« und fügte hinzu, baß «_r, sew Uind« und
»«ch ein _ihm »_nbekannler Mann «wen vom Walde bei
d» Olioenflrah« herankommenden Schutzmann be«
»nll hillen. Sein _Vruder mit dem fremdenManne
seien de« Schutzmann entgegen gegangen. Bald
darauf habe er Schlisse gehört unb sei »_or Auflegung
«»ein nach tause gegangen, nach etwa einer Halden
Ewnb« sei auch sein _Niuber nach Hause gekommen
»»<> »l» er ihn _pesragt h_^b_', wer zmift »u< den
ßchutzmann geschosscn, Hab« der Bruder _geantwortet:
,Iu brauchst «» nicht zu wissen, sch»»ige still'. Ob

sein Bruder und «« Fiund« R-volv« bei fich
gehabt haben, wisse er nicht, '_allerdina» habe « sie
bei ihn«n nicht ««sehen.

Heinrich _Nssara» _behauplet«, _,«n dem Mordübelfall
nicht« zu wissen; « kenn« nicht einmal den Ehrschla»
r°s« > Uppezlaln. UI_« die Vorunlersuchung beendet
war, widerriefen die leiden Brüder Vi»ndom«ly ihre
früheren Aussagen und behaupteten, baß »hl« Nu«-
sagen auf der Polizei und bei t«_r Voruntersuchung
von den Beamten gewaltsam durch Quälere'en und
Schlag« «_rvieht «orden seien. Auch _Uppe«laln
leugnete seine ftüljeren _Nulsllgen ab und behauptete
sowohl den _Nssara«, »i« auch sein« Flau nicht z»
kennen, jedoch _bezeichn«!« «r den Heinrich Gr»ndon»_ly
»I« den Teilnehmer bei d« Ermordung de« Kra»>
lschunal.

T« Schutzmann Stanilla» Litwina» füg!« seinem
früheren Zeugnis hinzu, daß er etn» fünf Minuten
nachdemil »_wtlchuna« oon feinem Polten fortgegangen
fei, in der Olincnstrcße mehrere Schüsse _gchLrl _hol«
Auf sein Pfcilen seien au« der _Restamalion von
Pul°w drei Menschen _herau«g«lommen. Nil ihnen
_s«i er dorthin gegargen, K,_aw!_schunaz aber haben
sie auf der Etiaë löilich »«_rletzt vorgefunden. T«
Po!l>,_pris!aw _Ziwwillch _erMi« noch, baß _Upvcs_»
law aus der Polizei üb» einen M«_rbanschl°g aus
Krawtschnna« unb Rosen« so _undeullich _gelpiochn
habe, daß er nur soviel »«istanden habe, daß der «in«
»_on den Mördern «in in d« Bauökschen _Strah« 21
wohnhafter .Heinrich" sei_.

Auf Grund dieser Umfilnde wurden Heinrich und
Emil Giand«»!y. Karl _Uvpctlaln und Heinrich
Assoia« durch den Kommandierenden de« _Wlnoschen
Militärbezirk« dem _Kriegifferichle übergeben. Die An-
klage wurde durch den _Prolureur de« _Krieglgericbt«
auf Giund der Paragraphen 17 und 18 der Be-
stimmungen zur Aufrechlerhalturg der Sicherheit und
Ordnung de« Staate« ,der Artikel 13 und 13ö4 der
_jlrimwalslrafgesltze und dem _ß 279 der _Krieg«gesetze
Buch XXII abgefaßt und die Verhandlung dieser
Angelegenheit dem temporär«» Kiieg«g«_richte bis
Wilnaschen _Wilitilibezirl« zu Niaa aufgetragen. Di«
Verhandlung war auf den 10. September 1902 fest-
gesetzt_, fand aber nicht statt, weil da« Gericht plötzlich
aufgelöst und »_bbeiufen wurde. Zur Verhandlung des
neuzusammengestellten _temporlrm Kriegsgericht« zu
R'ga unter dem Vorsitzenden, _Gemralmajor _Arbusow
gelangte dies« Anklag« am 13. Motz c. zugleich mit
«in« anbn«n Anklagt gegen dieselben Personen »nb
die Bauern _WoldemarPawassarund Arnold
M«lgan> und die Frau de« oben«_r»lhnt«n Klein-
bürger« Heinrich Nssara«, Lawihs« _Nslara« auf
Grund derselben Paragraphen und Gesetze mgen bei
am 27. April c. verübten Morde« an dem _Eickerlschen
Fabiilmeist« Wilhelm Rosen«. Der Sachverhalt
di«s» letzten Anklage ist folgender. (Forts, folgt,)

«. Vn d«» _Gisenb»h»»«tftzu«n »eib«n
dem Pnb. Kr»! zufolge, _Piollamaiionen verbleitet
bi« meisten« den _Voylolt der _Reichsduma behandeln
di« Arbeit« »_eihalten sich diesen Versuchen gegen-
über gleichglltig, ja bisweilen sogar feindselig. Di«
Proklamationen find von der sozialb«_molrat!sch«n
Nrbeileipartei unterzeichnet.

Ei» _jnnger Menfch, der sich für einen
Studierenden _auigiebt und _vecsichert, einer Studenten-
verbindung anzugehören, erscheint _neuerding« in den
Wohnungen wohlhabenb« Leute, wo « um G«Id
bitt«t. Nu« s«lnen Reden ergiebt sich, baß ihm da«
Koiporationlleben _garnicht bekannt ist. <i« handelt
fich als» um «imn Hochstapler, v« de» hiermit ge-
»_aint sei.

Unfall. Am 15. März gegen 3 Uhr nachmittag«
lieh b« Kutscher be« Riga» Hauptpostamt«, Andrea»
Klustin, all «_r nach der Post zum Bahnhof Riga
gefahren war, dl« Pferde mit b«m Wagen »hn«
Aussicht stehen unb _ewftrnl« sich. Di« Pferd«
wurden durch einen plötzlich ertönenden
_Lolomotlvpfiff «schreckt, nahmen Reißau» und über»
_tante» auf bei Marienbliicke den 69jährigen Iwan
Ialowle» , der dabei ein« Wunbe am Kopf erhielt.
Er wurde ins _Ctadllranlenhau« abgefertigt_.

Gänzlich mittellos«Arbeit« sollen auf Ver-
fügung de« Ministerium« kostenlos oon den Eisen-
bahnen besirbei! werben; sind sie im Stande einen
Teil de« Fahrgelde« zu bezahlen, so übernimmt die
Krone den Re_>l aus ihre Kosten.

««_ttung von Zfisll»«» _buvch d»_n <?!«'
trecherdaniplel „Heiknlls". Am 14. Mär,
b chloß der _stigaci Nö _senlomuce, _insolge einer dahin

gehenden Ritt« de« _Stadthauvtj »,n Schl«<t, H«_trn
Stuhl, den Eisbrecher ._berlul« « nach See zu
schicken, um eine Gruppe von 12 Fischein, di« am
13. V«_r, ««hienb be« Fischfang«» mit d«i Böten
vom _Toife _Lappemesch nach See getrieben unb in
größere! Entfernung von der Küst« vom Eise ein«
;esä,lossen »a«n, Rettung zu bringen.

Der Dampf« „Herkules", _ter, wie da« Börsen»
blatt berichtet, um 12 Um mittag« unter Führung
der Kapilön«I. _Planmeel und N. Berg !n See
ging, erreicht« bi« Abgetriebenen nm znka 2 Uhr
nachmittag« in b« Bucht zwischen _Lopptmesch und
llagaazeem, btfre'l« fi« au« bem Eis« unb bracht«
dl« Fiich« mit zwei Booten _wohlbehallen an die ssüft«,
Das dritte Boot l»»r leid« durch _Oispressungen _zer_«
stört wotden, doch gelang «« wenigsten« einen Teil
der in ihm befindlichen Netze zu retten.

Erüt um 8 Uhr abelid« l«hrte der Dampf«
„H'rkole«_" von seinem Rettung«»«! heim.

Der Dampfer „Iermal" ist au»Reval _hierhe,
abgegangen, um den ein- und _auilaufenden _Dample«!
im _Rigaer Meerbusen Hilfe _«m leisten. (A, W,)

»»« de« V««»» b«» «t«»t._tH««t»«
wirb uns mitgeteilt: _ssteitag wird Fräulein _Ida
Wuest al« dritte Gastrolle in Heinz _Toootes
_Diamll .Ich lasse dich nicht' di« Mar,a _Ossipoff
spielen. — Sonnabend findet die dritte Vorstellung
im Lortzing-Zyklu» bei «mäßigten _Pr«»s«n statt und
gelangt .Flandrisch« Nb«nte»«r" zi» Aus»
fllhrung. — Nm Tonntag Nachmittag 2 Uhr

sind«! bei ermühigten Preisen «in« Nuffühwng von
Nlber« Oo«t_.DerFllischüh' statt. Die »yach«
singt Fräulein _Vilma Tchulbötfer vom Stadt»
theat« In Stettin, welch« für das Fach der jugendlich
dramatischen 3äng«in in Aussicht genommen ist und
ein zweimalige« , auf _Vngagtment abzielende» Gast-
spiel _absolmert. Als zweite Roll« wird Fräulein
Schildörfe» am Dienstag bie Elsa im »Lohen-
gtin" singen.— Sonntag Abend setzt Fräulein
Id» Wnest ihl Gaslspl«! fort mit l»m _Earoouschen
Lustspiel _.Cnplienn«_'. _I_« biese» Vorftellung
haben bie Abonnement« der Seti« _^, da« Vorkaufs-
recht auf ihr« Plätze.

Ans de« heutigen Distnti«r«b«»d be«
_Gewlibeverein«, d« um 8 Uhr beginnt, hält Herr
Dr. Trnst Seraphim «ln«n _Vvrtlag übel .die
baltischen Lande vor Ankunft d«_r
Deutschen'.

Gewerbeverein. Die Hau«, und Veignügungs-
lllmmission bietet am nächsten Sonntag, ben
19. Mär, c., den Mitgliedern d«« V»ein« und «in-

zeführlen Gästen noch vor bem Osterfest« «in_«n jen«i
V«ign2gung«»be»de, bi« fich ein« ganz besonderen
Neliebthelt «freu«»: «in« musilallsch-brama-
tische Abenb»Unt«_rh»ltung mit nach-
folgendem Tanz. Dazu ist ein hübsche«
_Progiamm zusammengestellt, welche« an NbW«_chilung
nicht« zu wünschen übrig lassen wirb. In _be» eisten
Abteilung sind in Nu«sicht genommen: Soli für
Cello, von «ine« Meister aus diesem _herrliiten
Instlumente zu Gehör gebracht, dann Gesänge-
»ortläge ernsten und heiteren Genre«, gesungen von
zwei Damen, auch «niste Deklamationen und lustig«
Schnurren im Kostüm, vorgetragen von zwei Herren
bi« zweit« Abteilung bildet bi« Aufführung de»
luftigen Schwank«:,Eln « vollkommen« Frau"
von C. Görlitz, de« durch s«in« Situationskomik ge>
»iß nicht oelfehlen wird, Alle« in h«it«l« Stimmung
zu vnsltzen. Ein flotter Tanz bis 1 Uhr nacht«
wirb d«_n gemütlichen Abend beschließen und ist somil
jedem Geschmack Rechnnng getragen.

Der _Gvangelifche IünglingOverein hält
Di«nstag, b«n 21. März c,, um 7 Uhr abend»
im oberen Saale der Großen Gilde ein« Ver-
sammlung ab. Ansprachen w«_rd«n _balxi halt«»
h«_rr Pastor G. _Stejemann, Herr Pastor G. _HMner
übel_.Wnbearbeit in bei Weltstadt" unk Herr
Pastor H. Eisenschmid», der «lnig«« au» b« Geschichte
de« Rigaer I2ngling»i>«r«ii!« mitteilen wirb. Es
wird gebeten, Bekannte, bie fich für di« Sache de«
Illngling»_verelnl interessieren, ab« leine Einladungen
eihalten haben sollten, im Nam«n de« Vorstände
einzuführen.

Oi«, »««metmnfilabenb , ausgeführt »on
Fräulein Nnni« _Sololowfli (_Nlavi«) und den
Herren Hermann Gie»e»mühl (Violine) und
l». von Böicke (Violoncello) steht für den Freitag
nächst« Woche, den 24,, Mäiz, im Schwi'zhäupter-
saal« in _Aufsicht unb wird g«»IH von allen denen
mit Freuden begtüßt weiden, bei »eichen die

llammermussllonznt_« dl«!« Vereinigung au« dm
höheren _Iohren noch in bester _Llinneruna stehen
und bie da« durch die UnMnül der Zeilveihältnisse
«dingte Ausbleiben derselben in der laufenden Sa'snn
«_dauerten. Zur _Nuffiihrung sollen gelangen: Da«
_D»N_»II°3r!0 non Blahm«, op. 1YI_, die N-mnII-
Sonate für _Klanier und Violoncello von Eccle-z und
>»« 6.mnN-Tli» vnn Weber, np, 8, Billett«
z, 2.10, 1,60 und 1,10 (für Musikschüler zu halben
ßreisen) im Musikalien- unk _Pianofortemagazin
P. Nelbner.

Votterie-Allegri und _Vasa«. Wir melden
«beten mitzuteilen, daß das temporäre Komitee beim
Russischen Klub zu« Sammeln von Spenden Mm
Besten der Notleidenden beschlossen hat, in der Oster-
Woche eine Lotterie-Allegri und «in«n Nasal zu
»rrangllren, der der heranwachsenden Generation di«
Möglichkeit geben soll, unmittelbar fich an d«r Hülfe»
l_elstuna, für ihre hungernden Brüder und Schwestern
zu betätigen. Die Sachen für den Basar und d!«
Lotterie hoffen die _Nrianaeure durch Spenden seitens
der _Rigaschen Schüler und Schülerinnen, seitens der
Dam«n der örtlichen Gesellschaft unb seitens der In»
Haber Hon Magazinen, die alle ohne Unterschieb der
Nation, Wohltäiigleitlunternehmungen stelz _wornie
Sympathie «_ntgegenaetiagen haben, zu erholten. D«_r
Erfolg »u» der Lotterie ist zum Unterhalt eine«
Kindeifpeifetifche« auf den N"Men Rigascher Spender
in «mem Von der Mißernte betroffenen G»_uv«rn«ment
bestimm». Hoffentlich »erden bie Lotterie und del
Basar, zu dem bereit« einige Kun!_lgegen!tänoe ge-
lpenblt morden sind, ew_« grohl Nnz«l_>unyi!_iast au««
üben. Gegenstände , die zu diesem Zweck gespendet
»erden, sind im Rigaschen Nikolai-Gymnasium zwischen
3_'/2 und 4_'/z Uhr nachmittag« abzugeben, wo «in«
der Damen be« temporären Komitees fi« entgegen-
nehmen wird.

_^er Vrnteier-Pettauf der Riga« Abteilung
be, Russischen Verein« für NutMflügchucht, unter
dem Hohen Protektorat _Sr, Kaiserlichen Hoheit des
Großfürsten Peter _Nlkolojewitsch, ist, »ie wir dem
Inseratenteil entnehmen, auch in diesem Jahr wieder
dem Magazin de« Herrn Johannes Mitfchke,
_Herrenftr. Nr. 11, übertragen worden. _Preillmante
stehen gratis und franko zur Disposition.

Auf dem Dampfe« „Georgia", der Ham-
bilrg-Nmerila-Llnie gehöiZ, der unseren Hafen verließ,
um über Hamburg nach Nmcrila zu gehen, ist
_Kontrebanbe, bestehend aus geistigen Getränken, ge-
funden worden. Der Riga« _Awise zufolge, hatte
d« Kapitän ein« Geldstrafe oan 850 Rbl. zu be-
zahlen.

ssonzessions_»lte»lnng. Von dem Hern, Liv-
ländischen Gouverneur ist dem Wilhelm _Eberhardt
gestattet worden, da« der _Kaiharina Meißel bisher

gehörige VermittelungZ-Komptoir 2, Kategorie in der
groë« _Sandstrahe Nr. 15 unt«_r dem Namen
„Central", zur Nnmietuna, von Vrivat- unb Dienst»

st_ellmigen, mit dem Recht der Empfehlung von
Personen, die sich mit pädagogischer und künstlerisch«
Tätigkeit brschöftigen, weiterzuführen.

Vom Herrn Livländischcn Gouverneur ist dem
Ludwig Ialowicz gestattet worden, die in sein
Eigentum übergegangen« Buchhandlungs-Filiale in
d«i a_/vßen Landstraße Nr, 16 weiterzusühren_.

Den Dentistinnen Vterna Cheifez und Lsth«
F«ige Rappoport ist gestattet worden, in Riga
eine _Privlltklinit für _Zahnkmnlheilen und alle Krank-

heiten der Mundböhle zu eröffnen.
Iu« öffentlichen Meiftbot gelangen im

Bezirksgericht nachstehende Immobilien:
1) am 22, April c,, um 10 Uhr vormittag», da«

dem Kaufmann Kaiman _Leibom _Kahan gehörig«
im P_etersbulsser Stadtteil an der _Dorpater Straë
(Gruppe 28 Nr. 107) belegen« Immobil;

2) am 13, Mai c,, um 10 Uhr vormittag« , da»
l>nn insolv«_nten Raufmann 1. Gilde Eduard
n. Penzeliu« gehörige, im 2, Quartal des _Miloucr
Stadtteils an der Dünamündcschen Ttraße »ud
Pol,-Nr, 142 (Gruppe 61 3_tr, 77, bcleaene _Immodil,

_U.ll. Wanderung über de» _Timamarkt.
Für di« Schnips« scheint der all« Iäg«r<pruch nicht
mehr zu gellen: „Oluli, da lnminc« sie; Lälar«,
da» ist die wahre) Iudica, sind sie uuch noch da;
_Palmarum, sind sie _trallarum!_" Nächsten _Zonntag
haben wir schon Iudic,, und bie Schnepfe ist immer
noch nicht 5a, wenigstens auf unserem M,>kl, dafür
gibt ei noch plomb'ene Halclhühner und _Virklnihner,
von denen ein Paar der _eisleicn 75 bi_» 60 Kop,
und der letzteren 1 Ml, 20 Kop, bi; 1 _Rbl, kostet.

Hasen find _vdllig _veilchwund«». — Von _Gemils« ist
in ben Wildreihen da» Neuest«: Radieschen, von
denen ein Bündchen 10 bi» 1» Kop. lostet. Für
frische Guil«n »erden 20 bi» 25 Kop. pro Stück _ae«
frag!, für 1 Pfd. Bohnen 1Rbl., für Kopfsalat 20
bi« 25Kop. Sehr teuer ist Rosenkohl geworden, von b«n
1 Pfd. 50 Kop, lostet. Während «in Kopf Blumen-
kahl den _gkichen P«i» »ie Weißkohl, nämlich 1»
bis 30 Kop. erzielt, lostet ein Kopf _Rotlohl f«g«
80 bis 60 Kop. Wunderschön« Tomaten werden mit
8 Hz 10 Kop, pro Stück bezahlt. Spargell osten zm
Luppe 30 bi« 60 _Kop., zum Stowen 80 bi» 80
Kop. und »_u u_»t,ui-«1 80 Kop. bl« 1 Rbl. 20 K»P.
pro Pjb, Slorz»n«en und I«lt»w« Rüb«» ««den
mit 10 bl« 13 Kop., Kerbelrüben mit _H5 bi» 20
Kop. pro Pfd., faustgroë S«llelie mit 10 Kop. _pn
Kopf bezahlt. — Auf bem _Fifchmarkt find lebend
fast nur Spiegelkarpfen zu 3b Kop. pro Pst. zu
haben. In tot« War« werden _Sandart mit 30 b«
_20Kop„_Bcach» mil_20bi« 18Kop. unb Hecht ml!
15 Kop, _pi» Pfd. bezahlt. In Lach» ist lmm« nul
noch der amerilanisch« anzutreffen zu den üblichen
Preisen von 40 Kop. für ungeteilten, 60 _ilop. flll
geschnittenen und 70 Kop. für geräucherten Lachs.
Gesalzen« ist u»g«l«ilt zu 35 unb geschnitten zu
40 Nop, pro Pfund zu haben. — Auf dem Geflügel«
markt werden groë Huhn« mit 85 bis 65 Kop.
unb Gins« mit 1 Rbl. 70 Kop. bi« 1Nbl. 50 Kop.
bezahlt, Zickelch_«» gibt e_« an bei gleich«» Verlaus«»
stelle zu 80 Kop. bi» 1 Rbl. _L« «op, — Flll
slische« Fleisch stellen sich bie _Engiospiels« — Pl»
Psund geiechnlt — stl Rmdnvwt«l aus » ;
14 Kop., für Kälber im Fell auf 6 bl« IS Kop.,
für Schweine au« den inneren Gouvernement» an!
14 bi« 17 Kop, unb für Schwein« hiesiger Zufuhr
auf 15_'/« bis 17 V« Kop. Lämmer fehlen gänzlich.
Ei« losten 1Rbl. 40 Kop, bi» 1Rbl. 50 «op.
pro Schock.

Rezept zu Kalbsbrust mit ««i»füll„»,
für sechs Personen: Ein Pfund R«i» wirb _blanchl«,,
abgegossen, mit etwa« Waffel, Butt« ob« Bouillon
nicht zu weich gedünstet, zuletzt mit 10 _Loth g«»
liebenem Käse vermischt unb in die gut g«salz«ne und
Hergerichte Kalbsbrust gefüllt, b!« man zunäht. In
einer Kasserolle läßt man Scheiben _v«n Zwiebeln
Tomaten und Sellerl« mit _ettoas Pfeffer u»b
englischem Gewürz in reichlich zerlasse«! Nutl«
«was durchdünsten, legt bie Kalbsbrust darauf, gießt
eine Obertasse leichte Bouillon »der Wasser dazu und
läßt sie unter öfterem Begießen bei gleichmäßige«
Feuer schmoren. Wenn die »elchgedämpfte Nalbl-
brust herausgenommen ist, wirb die Sauce durch ein

feine« Sieb gerührt, entfettet, »_bgefchmeckt, fall«
nölig mit einer Mehl«_inbrenn« s«imig g_»k<xl>« und
b«im «niichtl_« mit 8 Tropfen Maggi» Wül_^ im
Geschmack ackräftiat.

«is_» nud W«sse«fta«>Sb«lchte.
Wit«b»l, 1«. März, 8 Uhl 28 Win. «_org.

Wasserstand 3'/, Arschin üb« Normal. 4 Grab
Kälte. Da« Ei« steh». Windstill, _llar.

Liexn» , 16. März, 8 Uhr 30 Min. »«_lgen».
WassliMd 6 Fuß übtl Normal. Da» Ti« steht.

_Kreuzburg, 16. Wärz, 8 Uhr »0 Min.
morgen». Wasserstand 1Fuß 9 Zoll üb« «_onnal.

Röm«_r»hof, 1«. Würz. 8_Uhr1ö Min. _nwlg.
Wasserstand 3 Fuß übel Normal,

0g«l. IS. März, 7 Uh» 20 Min. _mor«.
Wasserstand ? Fuß über Normal.

Knrtenhof, 16. März, 9 Uhr m»_gen«,

Wasserstand 11 Fuß 4 Zoll Ob« «olmal.
»«» V»»»« «w«»» _ftlM»« ««?«»»

»« b» «ks«:
Mit Nuznahm_« »enigel Stell«» ist da» F»hn»»ff«r

d« Düna «l«fr«i. Heut« früh N« bk Te« übnnll
mit Eis bedeckt , letzt beginnt dasselbe «_on d« Süd»
und Westküste abzutreiben. 3 Dampfer «_ingttommen.
Frischer STW-Wind, Schneefall, nacht» 0 Grab «all«.

3l«s _DolesnU g_«I«»gt«n ftlgnlb» I«l«ßl«m»«
»» die Bors«:

16 März 7 Uhr 10 Min. _morg«n«: Schwach«
_VLW.'Wind, Naronilt» »m 15. März 8 Uhl abend»
29,37; am 1«. März ? Uhl morgen» 28, 1»;
I_htimom«!« 0, 8 Grab _Reaumm Kalt«. Himm«l
bedeckt. Nacht« und jetzt dicht« Tchn««fall.

— 7 Uhi 13 Min, morgen«, _lllin« Fernsicht.
Westwärts überall ««bedeckt. Sübostwärl» lang»
Küste eisfrei. Eiimassen treiben norboftwärt».

— 7 Uhr 25 Mm. morgen». _._Darlmot«' blieb
gestern Abend wiederum stehen, treibt noch jetzt samt

Roman-Feuilleton
der

„Rigaschen Rundschau".
Heimliche Pfade.

(!) Nc»!»n von «illh« von B««l«_r.
(Nachdlull »« t»lu>)

Ich s«u« mich, ich fteu« mich dock auf meine
_landsahll, w«nn lanlchen auch mit Nl _ssandramiene
_piophezeit, daß ich wich bort wie ein Bischof im
Vänsenes! suhlen und vor Langeweile nach acht lagen
Reißau» nehmen »erde.

Probieren gebt über studieren! C«lbft auf den
iiüeressan'esten «eisen sühl'e ich ni« da« Vedürsni»
meine Eivblllck« und Erledniffe fchriftli« für »ich
»ieder»uleaen, _ab«t Hill habe ich es mir sozusagen
»I« Präservativ g«g«n die _prephezeite Langeweile

»!>ge!ci,afs'. I'gend etwa« muh man doch zu tun
baden. Zu Hau!« _«»b »uf den _Neisen in den

betannlen Abplasungiteilai»« d«l Siädlemüden hat
»an so viel Abwechslung, daß »an zum Selbst_,
beschauen, llrit_._sieren. Studieren und Festlegen von

_«_rsahiunssen nur in Gedanken _tomuit i aber dort
wo ein Tag dem andern gleichen wird wi« ein Tau.

_licpfln, ta stelle ich e« »il _direlt »'s ein Labial
_vr,_; die _«llinigtcilin g«danlenroll zu _belichten und
sich «nschaft wi! sich selbst _,u beschäftigen, kurz

alle« zu lun, w°« ein lagebuchsühren bedingt.
Ja, Tätlichen, so ist _«, da« müßte ich noch heute

am Anabende grrßer VreißN'ss_' , mit Hründen belegt

her sesist_.llcn i die Lin_^_ilung lurjle zum _r«gelr>!t t«n
Ausbau ter Lalle nicht _sehl.n. und _teihalp, mein«

Tlüie — ich hdi« schon wieder deinen Mekvgs os
vilungsilirilt — _Uiutl tu noch einmal ben Kummer
und dcs Elaunen _erllben, mich zwischen zeilung_»
lausclxndcü _Geyern und zur nächllichen _Lluntc aus

die PchiUe gevi'6» zu finden'.
G>wiß. nun gehe ich schlafen, Meine _ktrafpredig

und die schrcckücke Prophezeiung, daß ich morgen
«nischeten den Abgang de« Zuge« verschlafe, Hab«

ich i_ey!ll«tl e,ha!len, nun wache ich Lltluß. Und
nenn ich diese« inleikssanl werde,, sollende Vuch, den
flun,w_«n Vntt«»u«n m«ln<i kinfte_« _Seelenlcgungen,

wied« Lssne, so sitz« ich nicht auf _Ras«n, mit Veilchen,
_soi«d«rn in märkischem tanb« mit Niesern und
_llarloffeln belrünz».

Den 1?. Juli.
Vimmt, stimmt ausfallend ! Fwal «icll _mome_^_tun,

denn wenn ick b«n Bück au« den Fenstern meine«
reuenden lurmstübchen_« schweifen lasse, so trifft er,
wohin er sich auch wendet, aus die köstlichsten _Parl_»
anlagen, Iprinn,«de Fonla'nen, mächtige Eichen unb
Vuch'N, weile arüne Nase» stächen und _duflia._« Blumen»
bcele. Man _hal mich aus da« beste sslckiten «eich»
i.m mir den Tinn zu verblenden. Über r« _«elinsst
nicht. Ich weiß, da draußen, jenftil« »i _lloiridoli,
lieg« die _Kehrseile der Medaille und bei der _besledt
die llmtiön_^ng nicht mal aüein aus 3an!>, Kiefern
und Kalicffew, sondern in räilftei Uma_/_bunq her»
rviraaüid au« Slüllen, Echeumn, Enlerpfuhlen unb

sozusagen, Dunghauien,
Natürlich, !o muh es ja auch sein, die gesund«

Vernunft hält« es mir sagen könne» ,zum Guisbof
gehe« ein _Willschastsho_', und au! dem kann ,«
niclt wie auf einer Lli»ndpio««nade ob» wie in
einem Blumengarten aussehen,

_lrudel behauptet _srgar mit _Llolz, einen so Pracht»
vollen, ft_ailllchcn _Winsckaslihos, wie den ihren
vetän!« ich seilen in der Umgegend ,u seben. Hm
sil man recht haben, «chl, seldst mit _Abzua, de«
Lokalpatriolismus _! aber ich sah doch schon anziehen»
der« Lachen!

Ueberhaup! , ich bin «_Mauset, ülle« Hab« ich
mir ander« gedaill. Meine _Hoistellunss eine« Gut«»

Hause« war j° viel itealo« _Nalur, Ein »instöckines
lansslllftleclll« . mil _Hiwr« bcdsckls« Hau«, von Rosen

und wildem _Kein _umspcnnen, au! dem _Fiift »in
_Lleiltnlsl, an _len _v>itb_,!n nistende Schwalben,

Weif« _Taubcn um die Henlttr ssaülind, unb auf

dem _«Mnzendsaubere», m_,_l _«lünen Hellen umgebenen

Wii'sct-aflihrf. ter sich «uch in me,ner Illusion vor

dem Hause _breilen _durfie, nichl« als stolze, schleppe,,,

„omn!'t Pftuen. iun_«e «iichlein, junge Enten und

llUcnsall« noch junge «aßen und Hunde. O°« wenn

es _andn« sein soll«, c,n d _ckwall,«c« alte« «_iller_»

lchloß mit _Zii_^_ien un» «_urggrcben, von urallen

Licken umkiä>zl, und im fteinumianaien _Schlohho
_wieiernde Rosse und «!_,» llässende M_<ule.

Ja, da« war wieder, cter vielmehr das war n«
erste Enttäuschung, _3ie kamen von einem linel
in der Nachbarschaft, da« sie _meiietmegen frühe«
verlassen halten,

Nun war ich erst «chl beschämt n»d _^erübn
lrrßdem Trubel mir unl« Händedrücke und Küssen
versicherle, das wäre v_^n all _dcn _Wohlalen, die ich
ihr mit mein_.m _Vesucke erwiese, die erste unb nick!
die kleinste, daß sie _nieinelwenen der _furchlb_^ren Ef>
s_erei und der langweiligen _Gisellschafl früher eni-
lommen fei.

Lehr empfehlend für die hiesigen gesellschaftlichen
Verhältnisse t!ang dal gerade nichl, aber ich nahm
c« mehr flll HMchkeüsphrase als für N'abite.l
Linzelne Illusion n muß ich mir doch bewahren!

Trubel« Mann gefälll _niir sehr gut. In ihrer
Peilobuugizeit habe ich ihn gar nicht kennen _Mr l
da wir damals wieder auf der Neil« waren, und al« sie

Hochzeit feierten, war Vit» ckn _gestorben. So
»achten wir _einentlich eis»_jctz> _Nekannschllsl miteinander.
Er sieht a,ut und eleffant aus. Auch al« er daheim den
Frack adlente und im Hau«lcck erschien, muchi_« er
«),fn ss«>?»< _fwttichm Andruck, und im Welen ist er
lo angenehm und ne», wie ich es von einem Land»
_junter kaum _erwallel habe, vorläufig nan_^

im
_Genl,_'

meiner bekannten RessierungSherren, Offiz iere, Doktoren
und _derssleiche».

Lissentlich! _elbslverstI1nd!ich, der gebil_^ele Mensch in
bestimmten _Gisellschail_^süknie» s_,_ll,< sich üdeiall zum
Velwe_^se!« ähnlich, wemn'ien auf be» ersten Anlauf.
Naclher H>K ja jed_^r !_ei,_!e Merkmale und Auswüchse
— das wird auch bei _di»s^>» ft'on noch _tamnien.

Trudel _isl stallet n_>-w o',d,'» und _zichi sich nicht m_«h<
lo nut an wie _siiiber. Da« nmue Ee>de»t!eid war
sicher slion vorjährig — und _lweibaupt _g_^au sm
line so juilge Frau — das ist ja ab_^schmackt! Grau
kann man auch noch al« _Gwtzmuitii tränen!

Aber darüber habe ich schon in _alllr _Oc!ch'D>»d>g_»
teil _Eisahiunqm _ssemacht, F rauen in Tiuüels Aller
weiden _unler die Wülben!iässelin„en _sserechnet, den>
Anschein nach, Lehr hübsch! V,_elle,_bl zahl,,, si<
mich zu den aü_^n Jungfern I 2,an» Halle e_«
immerhin seine eia/n',l!>,'! Niize, hieihernet-_'nüi?!_,
zu sein!

Im Wesen ill _Tiudel ssü»_, die alte geblieben
freilich auit cin bißc! e,_< anZ_^_ande!! und anvomeraüzt
der Horizont enger gezogen, sehr mil Rüllsichlen be<
gienzt — puh!

Ab« wir _vslslehen un« »och famos. Das Plau_»
delstundchen hier _cbei,, _a!s sie mich nach dem Abend»
brol in m_^_ii, Z'mmei _biackie, war _ssaxz im allen
Slil uns nr Nälcheillas, _«, ich h_^be _si!,i»i Li,,blick«
_gelan!

Ab« davcn _spater bül'slt dir Neih? nach mit dt«
Elud,en, Erlibn sst„ und _Vcobachtunssen.

W,_r aßen _Abei_^dbicl zu _uieie», wir drei unl
Heinis, des Llanmch _Iters, Fräulein ein zierliches
junge« Dinss _niil brinnend _rol_>.n Haar!?, duicksichti!
zartem _Gefichtiten w,d _ssanz du,,kll» B,
Wimper» _al? Um!llhm!,na . siit ei» Paar grünlich
sä, illeinde , _si 0! _._>Ai'sien, _tie u,,ch bei derHotst?!!!!»«
mil einem _Ä _ilf trafen, übel den ich mir noch den
Novs «rbreche.

Was lag nur in die!«« »I!«l? Was ha» diese»
unbedeutend« , untelgeoidnete, Nein« _Dinss »ich üb««»
baupl so anzusehen? Vo ein« Alt Ve»«nder«Ng
unb schreck undHaß Ineinan!« gemischt — _wirllich,
_>o lag es in dem Blick! V« ist ni_^t Einbildung,
»nd _wabrenb be« Abendessen« mußte ich wi«d« an
diesen _Vlick denken. Sie spielt sonst _g« lein« »oll«,
sie Kleine, Etumm wie ein Fisch laß fi« an ih»»
Platz, ah sehr zierlich, wie überhaupt d« Dust «ln«l
ssulcn _Erziehuna sie umweht, und «hielt von der
Unleihallunn nur ab und ,u ein «ahnend»« .Bitte_"
odcl ein nebensächliche«.Danke, ffräulein!"

Trotz ihres wunderlichen Blicke« tat sie «il leib
die kleine _Feueililie. Li« sieht noch so jung »u»
und es muß sebr schwer sein, schon in solch zart«»
Aller sichin der Fremde herumzustoßen, sein bißche»
Viod zu verdienen und sich immer, immer »u iUg«n
zu schmiegen, nur als Schalten und N«bel.sächlichteit
zu aellen, wo doch jeder von un« _geiad« in de«
Jugend sich als _Milielpunll d« W«lt und _eigenal_«
»ige Persönlichkeit fühlt_.

Ich werde sehr freundlich zu lhl sein, trotz jene«
Vlickes. Sie interessiert mich, »nd ich will doch «al
sehen, ob ich diese« scheu« Herz, in de«, w«h Gott
warum, iraend ein Widerstreben gegen mich liegt
„i>_1l aümählich _bezwinq« und gewinne! So etwa«
reiz! »ich. Ein Ziel habe ich also jetzt schon hl«.
Und Tiudel hat noch and«« _Ii«>« _fui mich — ich
wette! O, ich habe e« schon _dulchschau», wenngleich
sie vorläufig noch sehr diplomatisch auftritt. Ich lach«

heimlich! O mein« kluge Trübe, mir lonnteft du nie
etwa« verbergen!

Lie brachte «ich also nach dem »bendessen aus
mein _Iirrmer, da sie _behauplele, ich wäre müoe und

mühte zeilig Ruhe haben, und. dann saßen wir noch

zwei Stunden beisammen und plauderten.
Da« heißt, sie plauderte, ich hörte zu und _«ewann

einen _Uebelblick über die hiesigen Verhältnisse unb

Leute, . _,
(Fortsetzung sohl,)

Na« liest »an sich so _aul den Nomanen zusammen
uvd malt «« sich noch bunt« und _pcetisot« au§.
<3_an>, albern unb _iibnspannt! Jetzt find« ich ««
selb« — aber «an hat eben seine Illusionen.

Hör _allln Dingen fMe es ftn-as _andres sei»,
»li ich newöhnl bin, und nun steht da ein »weistö_»
ck>ae<> moderne« graue«Hu?, lo banal und städlisch
wie »öftlich, sogar elegant, mit einem Turmbau an
einer und einem _Vinttrssarten an del anderen Seite,
aber von Ländlichteit und Eigenart nicht eine Spur.

Schließlich ist ei noch ei?« _Eiquickung, d, ß lich
Scheunen und sonstige Ländlichkeilen darum _grup_»
pieren, sonst _alaubte ich ei vielleicht nicht mal, daß
ich >»_if dem Lande' bin!

Da« heißt, aus de« Wen« von der Bahn dl?
_hielyer _bab« ich »i schon »ulreichend duich_^ekcNel
wo« da« sagen will, auf dem Lande zu sein. Wir
fuhren «ixe Stunde lann durch fußliefen grauen
Land — bodenlos _lanaweilig! _Ucbrincns, nebenbei
bemerkt, im famosen _Landau». Alle« hat vornehmes,
wohlhadende« Gepräg«, Mlin_« Wirte standen, _<ü«
d«_r Zug «inlief, _fchon waltend auf dem Perron, »war
beide in Slaubmänteln, aber darunter er im _Fracl
und sie im _blaßblauen Seidenileid. Ich war bc_>
schäml und gerührt — wie sie «ick ehrten! Ei«
hatten Toilette gemacht, als wenn sie ein« Fürstin
empfingen!



Fi, Nordost«:!«. Muß jeknfaüü ,um Vordersteven
herum »«schädigung hoben, »«« i» le.chten Life steh
und _lxnnoch nicht forci«_r«n l«un. Mein« Signal'
«»fragen »erdln unlxantwoitet g«laff«n,

— 8 Uhr 30 Min. morgen». _.Dartmore' ab-
dampft soeben langsam »estwllrt».

— 10 Uhr 38 Mm. vormittag«. Englisch«
Dampfer _»_Fountain« Nblxy' _passiirle südostwart« ,

Vr,<l«»s«««l«»g des Vereins gegen de«
Vettel. Die Benutz«« der Brauer-, N. Schmiede»,
Pf«b_»>, N. Klnig-, gr. und N. Vandftlaë und de«
Vasleibnuleooid« feien _lxrrauf _aufmerkfam gemacht
bcch bn Vl o <l « n « » g « » m»_rg«n die
genannten Straßen befahren wirb, «n von den dort
««hnhaften H_aulstllnd«!, dl» sich dazu beieit _erlllirt
hat«, dl« Block« zu« Vefte» de» Verein« gegen
den Vettel abzuholen.

Vch»lnfteinbranl». _Gestern Nbend, um 8',
Uhr, fand im Haufe von Hammer am Aleranbtl-
Voulevarb Nr. 1 «in _Echornsteinbrand statt. Die
_«ischienen« Feuerwehr konnte nach Feststellung de«
Tatbestände» _fofslt _retournieren. —_^.Nubeftellle U«legt»««e vom 15. Würz
_lgenttal»Telegraphen -_Nurean.) _Varon _liesenhausen
Ey«an. — »leiandn Drall, L>b°u. —Ianlel
E«l_,ls»hn < Vreft Lit. — Nrum 3_ilb, _Haf«np«»h. —
lomar_. Mollau. — Vglith, _Nolmar. —

Unbestellt« T«Ueg»a»«e ,om 15. W«_rz
i« Post- und Telegraphen-Kontor, «lexanberstr. 92.
_Wmnr, «'._ezonderftrahe X 87. _Vsossyk« — Drall
Llbau, —

_Totenltfte.
_Nobnl Vogel, e«mH, i«_r. »«r«., 3sI,, am 14, März

zu Riga.
Fä«d_«_H _Ebnold _«l_»m«n_», 7»I,, a« N. M«,

zu _Niga.
Johann _Valthaz« _Uhr»«»n>itsch, am 13, März

,u Nlga.
_FrieiNch Wilhelm Willmann, 92I,, am 14, März

,n R«»al.
_Lrnst Friedrich _Nlenert, «polhel«, zu ««dal.
<i«ll Mil»li>»!,la, Lim«tiz»_slll«, °« 14, Mai, ,n

Liba».

z«eberichte.
Llbau, I». Mär,. Der «nische Dampf«
.Dagmar',Kapitän Hanf«», der gestern hier «intraf,
hat unweit _Nornhol» von dem _sinlende» _deulschen
Gaffelschoner._Uuror»' die «u« dreiMann bestehende
_vefahung abgenommen und _hieiher gebracht. (L._Z)

Telearamme.
Vt. Petersburg« telegl«,pl,e«>Age«tn«.

Nigae» Z»cigb,«e<»u.
Petersburg, 15, _WHiz. Auf den Kongressen

der slawischen Wähler find gewählt worden: in
_Schaulen — 2 Hebräer, ein _oereidigter Nechti-
anmalt und ein _Kausmonn; in Wlll»_mir — ein
hebräischer Arzt.

Warschan, 15, _Mrz, Im _ssomptoir der
Vllbali-Fabrit _von Rosenblum in _Leszno erschienen
acht Personen und oerlaüglen Gelb. Fünf mi!
Revolvern _bewafsnet« Unbekannt« jagten ihnen nach
und begannen zu schießen. Einer b?_r _Niuber siel
verwundet nieder, die übrigen liefen auieinander
Die fünf Unbilannten _ver!ch»_anben ebenfalls.

Valu, 12, März, Im _Iemrum der Stadt ist
der »ertib'g!« Jirchlüanwalt _Inluchanow, Tirettol
der Naphthainbüstriellen Gesellschaft, schwer ver-
wundet woib«n. Dic Ällen!ä!_er, die, n>i< angenommen
wirb, Arbeiter find, flüchteten,

Tlchit« , 15, M«rz, General _Rennenlampf
hat die über einige Postbeamte _verhlngt«
lobe» strafe abgeändert, Dem neuen Er-
l_ennlni« zufolg« sind «elun«ill _- . zu unbefristeter
Zwanglarbeit die Beamten Camoschnilo» , Chmelew
_Noltylew, Nndriiewsli, Bergmann und _Meilup; zu
_zwölsjähnger _Zwangzarbeit der Beamte Rubin,- zu
U-jclhriger Iwangüarbeit: der Beamte _Dmitiilew _; z»
4-j2hriger _Zwanglaibeil: die V«»ml«n: Nogojaw-
lenzli und Gratow und zur Verbannung in die Nn-
fi _edelung Kosüwa _und zur _Nkgob» in di_« _llor»«lnon«
_abieilung auf 3 Jahre: die Beamten _Ssossnowit! und
Nf_^naMe».

_F»«,»«,z «» 15. _Mi_^

Im Sladt<3b«atll a» Nb«nd . . 868 _Peiscmev.
(Ledige <_3he«inn«_r. — _Eousin«.)

, Stadt-theater am _llbenb . 643 ,
, _Iirlu« kruzzi am Abend ...32« ,

««<«< OIüwpw 110

lt«l«»b«r«»tiz. Fnilag, den 17. _Mirz. —
_Vertnld. — G«>«. — sonnen-Nufgang 6 Uhr
4 Vlw, »Untergang 6 Uhr 54 Min., _TageLllnge
12 Vtund«n 50 «_innten.

«««««»otiz, vom 16. (29.) M«_rz , 8 Uhr
Noraen« >f- 2 Gr. lt V«i»«et«r 744 min Wind:
SSW. _Schneifall.

Den g»nz«n _Norm_'Mag reichliche« Schneefall,
2 Uhl «achm. -f-I _Vr. k Narometer 746 »»

Nlnd: NW Schneefall.

Wetterprognose _f»r den 17. (30.)
M»rz.

«l»lt<» n»d t»«ke».

Handel, Verkehr und Industrie.
!D« _Vntwnrf de« _Glnlommenftenergesehes
lft _bneil» ,«» Finanzministerium _demMinisteilomit«
_oorgeftellt wölbe».

_Vi« «is««»«ll« und W«gg«»»f«b»«»«»
Hab» dem _Verlehrlminislerium ein Gesuch um Be-
stellungen «ingereich!, da N« für die zweite Hilsle
bi«!,l I°hr«, überhaupt leine _Neftellungen habt« und
«_enluell g«_ni!<_g» sein «erben . Zehntausend« von
»lbotern zu «_ntlllfsen. Di« Not b« Uibeiter, die
sich noch nicht oon den Vtreil» erholt haben, bürfle
sich in« Unermeßlich« steig«», »_enn di« Fabriken
lein« Veftellungcn haben «erden. In _Unerlennung
bn _sch«ier!<,en Finanzlage de» Reiche» _proponieren,
der «o», Vr. zufolge, die _Fabrtlanten der Regie_,
_rung fehl bequ«m« Zahlunglbedingungen, Da der
v«d»lf »n lollendem Material und Lol«»«l!«n fehr
gr»ß ist, find die Fabrikanten beni», b« von Ihnen
»«bauten Waggon» und _Loloniolioen bei Klone »_iet»
»eise P, übetlassen, mit der Bedingung, daß die
Lolvmoüoen und Waggon» nach einem gewissen
Zeitraum Eigentum der Bahnen «erben. Di« _Ge>
_samtsu»me der von den _Vahnen erbetenen Be-
stellungen _bellOgt et»» 20 Millionen U»b«l.

««_lsifch« Pr«»>«teisenbahne»
Di« <linn»l_>m«n b«l russischen _Prioalbahnen be»

liefen sich ln de» nften neun Monaten de« «_or!g«n
Jahre, auf 145,782,14« Nbl, _«öhnnb für bleselde
8«il 19«4 in»g«j»ml I39.937,«55 Rul_>_el verein»
»ahmt »_orben find. Zieht man bi« Bahnlänge in
vetracht, _s, _enlsallen auf «ln« Werst d«_. Privat»
Hauptbahn«» tm Jahr« 1005 bulchlch„l!!l_>ch 8584
«ub«l und w Iah« 1»u4 8442 Nbl. Demnach ift
»er <l«_r»g pr« _Welst im Jahr« 1905 um 1,8°/„ _ge»
»ach!«». Mit _Nulnllhm_« der Warschau—Wien
Wladilawla« und Lobz_er Nah», _»_uf denen ein
Rückgang von 8 ß _bez». 10,3 und 1,5'/» _lonftatiert
»«rd«» ift, haben sümlliche _prioat«» Hauptbahnen
«In« kt«!»« lung der Linnahm« aufzu_«_eis«n. Un!«
»nderem nnd die Annahmen auf der Mjäsan—
Ur»I»l»Bahn um 10«/, auf der N««l»»-Kasan»
_vohn »«ll,2»/_c. auf bei Velgorob-LIuwy-Bahn
«» _18,s und aus bei P«!_er«durg—Wi!«b»l'Linie
d» Vl«»l»l<—Vinban—«i,bin»l»»ahn um
>».«*/» ««ft«8«»
U«»« »_be«s» l«ch« »I« a»«»bl,s« «f»n-

b«h»b_«ebft«hl«

I

ift, der _»ascha Vh_,»n. _zugige, am 12, März dem
Pollzeidepartement Mitteilung gemacht »_orben, _lai -
»ach finb auf der _ktation Ku«lo»_o der _Votkau
Nishn! slowgorodschen «ahn 16 auf de« _silsei_«
_ftrang« stehende Güterwaggon« von Verbrechern ge,
»ss»«t und ihr»» Inhalt» b«r»ubt worden, «m I°ge
darauf «urb«n »!«d_«l»m 9 Waggon» erbrochen und
die ««noollen War«» _genmbl. Der _Echalxn _betrlgl

mehr »l» 100.000 Nbl. Di« »ff«« _Ningl selbst füi

uns«« V«bMniff« _IMst unelllärlich. Wie e« den

Dieben gelungen _s«in l»ll<«, d«nInHall «ine« _gan_^n
ltifentxchnzuge« unbemerkt _fortzuschafien, ift doch em«

Vehauplu»«, die an da« _Nnmlgliche _grnH

_Trans_.Nlaska-Dibitifch« Nah«.
Her» Lolca de Label, _ber Initiator der _Tran»-

Nlatlll-Tibiiischen Bahn und _Deleglerter de« ameri-
kanischen Eynbila!«, meliie« bei _russischen _Rigieruno
den in Red« _stehtnden _Eisenbahnbau in Vorschlag
bringt, hat darüber am Sonntag, den 12 März, tm
Großen Saale de» Offizinikasino ber _Vlmee und
der Flotte einen _Vortrag gehalten, welchem ein zahl»
reiches und gewihltc« Publikum beiwohnte. Zugegen
maien Oennal-AdjMnten. Vertreter aller _MinGerien
de« Hofe«, der Gesandtschaften, de» _Generalsiab««
de» Reich«»!» und viele _Eisenbahningenieu«.

D«i Vortragende gab zunlchst, wie wir au« bei
St. Pet. Ztg," ersehen, einen _Ueberblick über die
offiziellen Schrille, die «_on dem franzisüchen _Komite_«
untelnommen wollen waren, welchem Präsident _Loubei
fein Protektorat zugestanden hatte, ßl wie» auchnach
daß die _Nmenkaner keinerlei politische Nebenabsichten
verfolgen konnten, al_« sie sich dem Syndikat an-
schlössen. Vermittelst phowgraphücher Projektionen de-
monstrierte er bi« großen _Eisenbahnarbeiten, di« iu
Nla«ka au«ge!ührt Worden sind, sowie die im Sumpf»
auf w«lchem Newyorl erbaut _<N, anaelegten Tunnel
Äl«dann »ab bei Redner die Resultate der Erfor-
schungen der Bering-Straße, bei welchen fest-
gestellt worden ift, daß die Meerenge eine Breite
«nn 61 Kilometer und eine Tief« von 50
Meter hat, wobei zwei Inseln _e« möglich machen
den Tunnel zu unterbrechen unb ihn in drei Teile»
anzulegen, von denen jeder 20 Kilometer lang ist
wa_« der Länge de» Eimplon-lunnel_« entspricht.
Darauf führte Herr de Lobe! die Neußerungen de»
Vber-Lisenbahnmfvellor« _Gorlschako», de» Ver!<_br»>
minister» Fürsten Lhilkow und des LandwirtsHllftt-
minINer» _Iermolow nn, die sich sehr »arm für die
Anlage der Tranz-NlaKka-Zibirilchen Bahn aul-
gelpluchen und gesunden halten, baß e« ein Verbrechen
sein würb« ,ein«_r ähnlichen Unternehmung Hindernisse
in b«n Weg zu legen. Darauf nannte der Vor-
tragend« die Namen der amerikanischen Finanzmänner
und _Ingenieur«, die den Nssolllalionzvertrag unter»
zeichmt hatten, der der russischen Regierung vorge-
stellt worden war, und die von den Blättern du
V«_r«inlgt«n Staaten _al» salzig bezeichnet worden
«a«n, da« gioë Unternehmen gut zu Ende zu
fühlen. _Nlibann »_eila« Herr _Loicq de Lobel bi_«
nachstehenden, der russischen Regierung ge-
machten Vorschläq«:

1) Da» Syndikat verlangt bei d«_r luisischen Staat»-
«gierurg keinerlei ginsengaianüe, »obmch der Staat
_ilhlllch 50 Millionen Franc« _eispart.

2) Da« Syndikat gibt der russischen metallulgifchen
Industrie Nestellungen auf 300 M,llionen.

3) Di« Syndikat wirb nur russische NrbellLkräft«
(Ingenieur« und Arbeit«) _oerwenben.

4) Da» Syndikat wirb leine _Kolonlsalionlversuch«
mit NuLlilndern machen, sondern im Gegenteil der
Regierung helft», russische Kolonist«» nach Siblri»
heranzuziehen,

5) Dal Syndikat wird da« private _Vlgentumirecht
in den «on d«_r Bahn durchschnittenen Gebieten
_respeklieren.

6, Da» _Tynillat st«llt de« Eiaat ftei, di« Eisen-
bahn nach 30 Iahnn »««zukaufen unb übergiebt der
Neglerung all« mietw«l!« _«_lhal!«nen Terrain«.

7> Dal Synditat verpflichtet sich, «ine Telegtllvhen
ll»l« anzulegen, welch« vom _lusfischen Ewat, der
auch bi« Konllvll« über bleselb« hat, benutzt weiden
kann.

8) Da« Syndikat »bietet sich, «In« Sibirische
Igrlllvanl zu gilwven, welch« ben Bauen, durch
Kledite Hilfe dabei leisten wird, sich einzurichten unb
landwilifchafllich« Maschinen zu laufen.

Alle» wo» sonst noch in der lulsischm Presse über
die Voischläg« und Nbsichl«« bei _Tynkilat« gesagt ist,
ift falsch.

Füi die beoeulenden _Vorlnl«, di« dem Lande durch
Nealisieiung de» _Cisenbahnbaue» «wachsen, verlangt
da« _Eynbilat, baß ihm da» Recht zugestanden werde
zu l_«b«_r Seite der _Eistnbabn Landparz«U«n von 12
Kilometer Läng« zu »_xploitielen, welche mit ebenso
großen d» _lujsischln Regieruiig _vorbehaltenen Land-
ftüllen an bei Elsenvabnlini« abwechseln.

Hell Lolcq de Lobe! tat alsdann bar, daß diese
Eisenbahn in hohem Grab« zur Willschaflüchen El-
schüeßung Vibiiien» beilragen »üide, indem er einen
Vergleich mit Nlaila _anftellt«, da» man vor 1867
auch noch für _unlultimcrhar hielt, Dagegen werden
jetzt hart an der _Nerin_^stiuße _veischitbene Getreide-
arten und Feldfrüchte mit _gr,'ë!l> Erfolg gebaut
»orübec der _Vor!l»gende «!fi_,ielle _Daien gab, Del
_Nednlr _eintel« mit seinen _Nulilhrungen großen
V«ifall unb l!«f ln feinem _Nudiiolium di« lieber-
zeugung wach, baß die Anlage bei Tran«-Nlll«l2«
SibiKsöitn _sisenbahn zur wlil!ch»s<I>chen Hebung
Vibirien» ln hohem Grade beitragen könnt«,

_sshinesifche cftbah«.
Die Io_«b«n au!,es!elll« Bilanz der Bahn _konftalnil

«w _Tesizil von 20 Will. Rbl.
Di« Dlslonlo-_«N,fellschaf»,» _Verlin_,

d««n ««!«>«!«»nlch! sti >_A>_z !<»t«i> «!_ck!»nn> !_tt, »n>»Il>
»»f !hl Aü«_iil», !»l _r«n I?» Mllwn« V, _«w« _Dioidende
»»» 8 PZ_>, _»llchdlm d« _lioidlvd» «»hin« John li_^dulch
«', P._^

t. t«!,»j >> h»>. I'» «!!!lül°,«ü! is> !»»nl°_dn>
_gftl_«b_^n. desgllichen _^lls _Rlservllllpitlll lm N«!rage von lund
5?,«»>.N»c> «! 1^« ll>«!»m!!«pll»l l»!lö,!»,!» „üb
22?,«»«,_>O! «! «>_ch,id«_,!> «!» , _,l di« V°»! °d_«i du ch
«i<>>,^< ««_wliwoz dn <lff_,l!>nd«!,z»d« »»ch üd» i b«d»u>«»_5«
»>iuild«:_« »<<«oe», T« mild z, V, d«« !m _«_lllmtis!^ _vn
Di»l»_nlc,_'««!<ll!ch»!l !»si»dl»chl «!>>«» , _ü»,lla! dn «o!d_>
dn>>!i!»n Van! in _hllmdui,, in b»l «^»nz ,,ui mi! d«»>
_?_iomlna!wer< von lv »> i_^_ionin Mt. _ausa«süll_>t

I« ««k« «uüch»!!!,, _di« do>>!chn> _Wiilich»!»!«»«» im
«>«»ssln<» I_^hl !«i'«I! sich »llch in d«„ V,_Icdiftlllglbniss«»
d« D «loiüo_^lüllilllch_^_Il _lviidu, I» Vluü« _ß>eii,,>> i» von
_«,_'»l,_!X_»_u »!, I» _3'hii !»«^ »»! W,»7,<><1 M, tn
««! «,st!>_winn »«> l?,Ul<>,><X1 Vf, »_ul I><,!^>,^«> ÄÜ, g«
ft»««». I°i«i _isl die lüllii»,, I» »oliich»_, _vliiahi«», d_«_i
fi« t», _slwmn lu« d« _gri_» en _ss«»>>>>i»!>«<,!>!<m d« »»!>««!>

hi««, t« «»_,!«, _N_^n °on _42« Nll!,»n<u Franc« _ö P._^l
K,«än!!ä>«> Rn_>l«, noch picht °!i_,<chn«!, _lonbun !l_>« t»>
Jahr 19_^6 aufg«ivnt hat. An Vrroisi_^_nin aus d_«n laufend««
_«lck»un««n »lud» b,_^2?,«X> _«U, <!.>«- b._^5_^,UN« _N«.)
«Idieol, I!« «°»l»l«iienl>I_«til»i«» iüluzm «« ül. I_«z,
1«._^ _^ _N»,l»»>X« M, _> l»«4 _^2ü«.ll'2.<) 0 VN), d«
»onw!»^ll,l,»l,t,i!onn _2I°,<_0,,0_« »!, <l»_l>4 _^ ,!<8,922,«X>
!», «« _»llndlünn Iepis_,!,<,,_ltd«i >lÜ,049,O._« M l>»Ol-
I00,»«».cX» «l,> In «>I^«>W»!°_» °»! ,i»n ««>>« de»
Haxp!»uch« °«li<I sich »u! n<»l 3< »Mi«ln> », <l«(>4
ru»d _H« Nilli»_:»!» _Us,!, i«chn«! _m_°» »d<_l tn_, ««Ichäll«_,
»<il>li! d<l ?!»ldd »!!He» Na»li, _v»»t»_ig _i«>», _^_uf
4_^ Mlliaid«, V! ,IWl_: n»» 4_N V! _lli_^_id» _^.k >

_E_«h7 nl , _is_, di« 2»I!sio»»l'!!gfe,! der Ii»!,n!»»'l!ll
!<_d»<! im «,_sslff ««» I»!n „«««<„!, A»i>«l ,t„!> b« »il» <i>
wähn!«« ru»2n ich«n ilonreisionegtlchH't sind _bllondirs h«ivor_,
<»»<d>n ti_« Itilnüim« »n dn n>!fi!_ch<« >»leil>« »on ö<_0
_«ill!««» «I, _«,i »!>>«,»!> ,^»a»zg<!_chi<lln«>> d>»i»!Mc!><i>
i_^ _nanzminislriium. d< Emisfio» d«l ö B_._^l. _Voldant«il>«
d,l _«»_,!!!!!!».T>iodu!!!o„»,»ll«!llch»i! Ge.
ti2d<i«»!>>l_5»_H_», _P»_l,,,z,»_,o, w> «:l«z» «»
!_»,40«.>x« «l. tl_, !» !z<m«,n!<l!^f! I,U d« _o»rf°_«ul! «:
s»K!><I! bxllälloië «»ichgtsühn« t«<«_Mlg« !!«»_and!ul_!g d_«
»«<>ol»!»!_ch!« «_nliilmi ,», !<«_i ,»d l!<9« «de» _PZt,
_diflom_^ü'ck« «n«,el«»i_>il!i schuld »._'_,_, !^', I_,<!« >e_»KN
_c,n»<i«,, »i! dn »i_« W«d«!c!!lin!ll!m« !_r« I»l,l< l»»« »_n!N

üiockenm Vüll!leb!e!_,steZ d<r _renewlonilchm Neg'<iunq _»_ei>
_lundni mul, isi n»«e>i!l!ch «<« _<_l>loi,e» V«"»»!l<»!zlf«nb»bN
_Ve!,ll!ch°f», einer Gründung ter Dißlonto-G'selllckiift, ,u _switen
_gekommen, ive'l sie ihren Besitz an venezolanischer _Staais_>
»nl,ihe von 1896 _zeaen i!e «nie diplomaüsck« Schuld ein»
laufchen und einen großen _Te_^l der letzteren verkaufen konnte.

Ni' die anderen _doiifchn, _Vrohlanken hat auch dieDi«!»nto>
Gesellschaft ihren _Kundenkreis durch _Anffliederupg besiebend«
und Gründung neuer _Vanksirmen ern_>eitert. In Deutschland
gründete sie im Verein mit einigen ihrer Freund« die Lud.
deuilch« DMonwxV's'Vchusi !» _Nonnlem, die Nayirüch_,
_liikonto_» und Wechslbüük in _Nllrnlerg und die N n! flli
Tll!r!nl,en »««mal« V, M, _Vkupp in N«mn!g«'', in_Nulgarie»
die Banane de _Ciedit <V»«k» _Nredlina) in G»sia. An °lle_"
die!» Banken _lleilt di« T>!«k»nt»<Gesell>ch»f» du'ch «_ktienlesih
dauernd _interefsirit. Von _fiuhn _ler is! di« Ii«k»nto._G_«_f«ll
_schaft _auker an der _Nord_^eutfchen Vank in Hamburg noch an
ein« Reihe _andlier _BankinUtot_« _duich Aktienbesitz l,!«i>_igt. _gu
_ihxen _gellien u, »,: Die NU», Deutsch« _«lllditanüolt In
seiizig, die _Nanaue wö'iial« _Roumaine, di« Deutlch-Asiatifche
«anl die _Nanl für Chile und D _uiftland und di« _Nrafi_.
liünilchl Bank _fllr D«utfchl»nd. Di« dauernd«« VetliII»un_,«n

n anderen Bankinsttuten betragen jetzt, ahgefehen vnm Aktien.
_karMol der _Norddeuilcken Bank in _bambnrg, 8!.l<>1,0«> Nil.
_lionni M! 0904: 1?,?5!,<XX> Vt) »lle _diefe Institut, le<
finde« sich in eis euücher _Fortentmickilunz und haben durch»««
belr-ediaende _Resultate erzielt_.

Von _InllieN« M <>n _Ulbi_^Mck 2l«i d_°« ^»_ß_en U'ternel!
m_«nan> im Ausland«, die unter der Führung der _Diik_.'nto,
_Ges'_llfchast ins L_,le» a,»ufen ivo'den sind, «_uher de» bereits
ermahnte» Banken _siid _sollende hervor,«»»!»_:

Die vt'oi'N'nen' und «üenichn_._lI_^s'll _chaft in Deutsch.
_VldmeNafrik» mit einem K»r,i!a! von 2N _Millionen _Vlaik, d!«
_Echantuna,Eis,enl»ln._N!eIlIIlch»ft, die von TNn:t»u im K_^u_>,
_fchouiBeliet nach _Ismanl» im _Ixnern d«' _Proninz _Zchartmig
führt, d!« _kchaotuna/Blülall_._Gelillschaft, d!e Oomp»?ii«
f_^_rjglsurio _«_ly I_>ir _Comp_^_ims 7orl_>s moti-'_llst, _el:!^»^«
_ö!«etril_<ue, an _dn die Di«k»nt«>_OeleI!!ch»f! durch di« In!_er>
national« El'!>>iM,«»/s<l!lch»s! _interesseitM. sei! _ein_'ge_,
Jahr,» hat d_« Diülonw_ _̂Gelellschofti,Gemeinschaft mit dem
banse V. Vlcchroder sich an mehreren rumänischen Petroleum.
Unternehmungen beteiligt Im _onstossenen _Iihre _grlndet« si<
die Allgemeine P«ti«ln>ü,,I„»!>s!l!« N<>>«_ng<!«_llsch»st ln N«ilin.
d»«_,! Zweck in der Zusammenfassung und W _hrun» der «on
der _Diskonto,_Zelillschift unb dem Haus« G, _Bleichr?d» »er,
_Helenen rumänischen _P«!'oleu-r»Int>l,ssen besieht, D>:s Äklien
_larital dieser Gesellscha't ist im laufenden?ahr »»n 12 auf I?
Millionen Work erhöht n>»ld«n Di« Un!«mehmun»,<», an
denen sie beteilig! ist, enwii'ln sich in»usriede'siellenderWeise,

Neueste Post.
Zabeln, lieber einen blutigen Zu-

sammenstoß zwischen _Solbaten und
Revolutionären, der sich nicht weit von
Zabeln vor einigen Taaen abgespielt hat, Wird _lxr
Ball. Tagelztg. folgende« berichtet. Vor «inigen
lagen kam eine Mililörpairouille auf ein«« Relo-
gnolzlelungüritte bei «wem Bauergefinde am Ufer
b«_r _llban an und verlang!« Einlaß. All _Notwoit
ertönt« au« dem Hause ein Schuß, durch den d_»_r
Offiz ier am Fuë verwundet wurde. Sofort wurde eine
Talv« auf« Hau» abgegeben, durch die, wie e» sich
fpäter _heraulslellte, 4 Mann getötet wurden.
Da man aber im Hause noch Revolutionäre ver-
mutet« und diese der Aufforderung, das Hau» zu
verlassen, nicht Folge leisteten, wurde das Gesinde
umzingelt und in Brand gesteckt. Drei Revo-
lutionär« , dlNln «» »_ohl drinnen zu heiß ge-
worben war, verfuchten sich baduich zu retten, daß
si« sich in die Nbau stürzten, _Nber auch sie wurden
oon einigen Schüssen _titlich getroffen_.

Petersburg. Eine Deputation der
»potheker beim Minister de» Innern,
Wie »_lr der »Russj" _«nw«hrn«n, haben sich dieser
Tage bi« zlpocheter an ben Minister de« Innern
durch ein« besondere Deputation mit bem Ersuchen
gewandt, neu« _llpoihelen in Zukunft nur in Nu»-
nahmefällen zu konzessionieren, b» die Lage der
Npothelenbesitzer _«ußerst kritisch sei unb Bankrott» an
b« Tagtimbnvmg _stlnden. Aus diese» Gesuch er-
widerte bei Minister, daß er beschlossen _hitte
für da«ganze Reich _zweitausendKonzessionen
zur Eröffnung von Apotheken zu erteilen
ta er dadurch di« unter benPharmazeuten herrschende
reoolutionire Strömung niederzuschlagen hoffe. Ein
hungriger Mensch sei der gefährlichste Revolutionär.
Dl« Eröffnung neuer _llpotheken «md« den _PlMma_»
z_euten di« Möglichkeit zur _Verbesserung _ilncr mate-
riellen Lage biete» und dal Inlenss« an der revolu-
tionsr«» Bewegung würde dadurch eine AbschwHchung
erfahren . . .

— Zweiunbsechzig _Ng«nt«n b«_r Ne-
tz«impoliz«! haben sich, wie die Nasch» _Thil«
_erssbit, oon hier nach _Mollau begeben.

Petersburg Die bsuerlichcnReichz
tagü'Nbgeoidnelen sind da« Thema solgendei
Betrachtungen undVorschläge de» _Fllislen _Meschlschersli
in ben letzten _lagebuchblillern de« _Gcashdanin:,D«
Frage, welche Nnsichlen der Bauer im Reich»_tag«
_oer!re!«n wird, h_^ngt haustlsächlich _oon der _Fiage ad
in welchem geistigen Milieu « sich hier befinden
wiib, Unb diese Frag« »_iib zw«!fello» _ihrerseil«
dadurch entschieden werden, wie da» Leben bei
bäuerlichen R«!ch»!ag«°Nta,eotdne_!en in _Pelerlburg
organisiert sein wirb, Augenscheinlich d«»ll aber
obgleich bi» zur Liöfsnung de» _Neichsiage» noch
kaum 6 Wochen Zeil übrig finb, niemand an
die Lag« dieser Bauein, _al_i vielleicht nur di« heim-
lichen Feinde der Ordnung, Der Bauer kommt nach
St. P_etersburg — wohin wirb «l sich wenden, wo
»iid tl wohnen? Es wild ein prioatc» Enlre-
vrencurMm _enlslchen, da», »iellelcht unter dem Ein-
fluß „tlschiebenel Interessen unb Kombinationen
e» sich zur Aufgabe machen wirb, bie Bauern zu
installieren_: hieibei wird bann natürlich die Frag«
wen bi« Bauern fehen und hören, mit wem sie
_nerlehren, »a» si« lesen weiden, oon aller!«
Zulölligleiten abhäügen. Ist _eli _anglsichil alle«
dessm füi b_^e Negieiung nicht an btl
Zeit, daran zu denken, wie am allerbesten
di« Lage ber bäuerlichen _Deputierlcn in St. Peters-
burg zu »_rbnen wäre, und nicht nur der Bauern
allein, sondern auch vieler anderer Reichübuma-
abgcordneten, denen die Einsamkeit In Lt. Petei«-
burg sehr schwer fallen wirb? Am _besten wir« «l
zum Beginn _bcr _Dumascsion ein _Konvikt für
_l»_e _bHueilichen _Dlsinliert«« f«_ltigzus!ellen, in dem
_sedel fein eigen«« _Zlmmer, und alle zusammen e'n
gemeinsame« Speisezimmer, ein Gastzimmer, Lese-
zi«n»l usw. hätten, und ohne _ftglich« _muleiiell«
Eolgen in voller Unabhängig! ,'!! leben könnten _'

(P«t, 3_<2 >
Petstsbulg Von _vorgestern ab ist, ber _Pct,

_Zlg, zusolge, eine _ftlenge _Ilcberwachung der Fabriken
!>!_,!> Nahnhöse o_^_ganisien wolden. Auf einigen
Fabriken wurden_Urbeiter _oerhaftet, die beschlossen
_daiien, die _Reichidiima _;u _bonkotlieren. Auf bei
Nitolliibabn sinb einige _Unqestelll« _enllassen worben.
— 3a« Postamt unb die _Posiableilungen sowie bei
Telegraph werben oon verstärkten _Mllitirposten be-
wachi, — Auf der _siMaibahn finb bie lruppen-
dtlllchemen!» b_«_lut «_r«iU,

Petersburg, Die Lage im Feinen!) st _en
beschäftigt die Residen_^blätler lei! einigen lagen_.
Man fürchtet, baß Japan die _der«ii!g« Lchwäch_«
Nußlanb» _auinuzen »erbe, um das bea«nn»r>e W,r!

zu Lnd« zu führen. Vor nicht langer Zeil Hai schon

da» _Mili,_«rbl»tt _Wojenny G°l°«
_^

°°« w"!ti!_rM°N
S!anb»u°l!«<m« »ufdi« zuërst gefährlich« Lage Ruß-

land« im Fernen Osten hingewiesen. Die Befürch-

tungen beginnen sich jetzt M »«dichten, ;e mehr ble

Konsolidierung der Inneren VerlMnisse Rußland» auf

_^D?»""_pasche Voll ift, so schreibt der He««,, ein
Voll der hichsien Opferwilligleit. Wenn man !n
Japan zu der _Ueoerzexgung gelangt, daß noch eme

letzte _Kraftanstlengung _nVti« ist, um Rußland «

Usien für Menschenalter lah« zu legen, s« »lrd man

diese _Killftanstrengung machen.
Besonbel_» Wladiwostok, da» ,ur Z«t gar _lnnen

besonderen Widerstand leisten könne, ist be< «wem

plötzlich einsetzenden »_garesfiven Vorgehen I_^_pan«

b«drM. Demnächst s oll die Frage der «_nmerung
der _WlabiwoNoler Festung in der Hauptlngeniturvei-

»_altnng beraten »erden. Die Frag« der Nbrert'gung
von _Kriegzschiffen nach bemFernen Osten wird _bereus

«egenmärt-g im Marine-Ministerium beraten. W_>e

nach bei Pet. Ztg. _veilautet, sollen die _Nriegsschisse
nach ihrer Reparatur nach dem Fern«! Ost«»

_^
«b-

l_onimanblert werben, _wa» im Sommer erfolgen durfte.

Hinsichtlich der _Torpedossotte sind noch leine Ent-

scheidungen getroffen_.
Sehr alarmierend klingt folgende Meldung de«

3luss. Tel.-A,.:
„Eine Bekanntmachung de» vberlom-

mandierenben fordert, in »nbetracht
<,_er unsicheren Lage, Frauen unb Kinder
auf, di« Mandschurei zu verlass««. Die
in japanische bönb« übergegangene _Kommerzschule in
Dalnl ist eröffnet worden. Da« von _Ciarbin
und Wladiwostok _aulgegangen« Gesuch, auf russischem
Territorium eine neue Schule zu gründen, ift ab«
schllaig »elchleden. _«

Moskau. Die _Nowosti Doja melden, daß in

Mo»l°u°_r _Norsenkeisen die M3glichl«it ein«
allrussischen Generalstreik« vernein«
_w«ide. Die Streik» würden _MnfaN« einen partiellen
Lharalter <l»g«n. Nach ber Russi entbehren bi«
Gtlüchte über einen am 18. oder 20. April beoor-
stehenben allrussischen _Generalstreil der Begründung.

_Helfingfors. Die _3_luppensendnng«n
nach Finnland In Helsinyf«« U bi« _19
»_stsibiliiche Gebirqzbatierie, blr«lt »u_» Wladlwosto!
kommend, «ingetroffen. Sie z«hlt 28 leichte Ge-
bilgskanonen, 200 Artilleristen und 98 Pfeib«. Fü
Ab» ist bi_« 20. _OMinsch« G«b!rg«batterie bestimmt
worden. _Nuherbnn sollen Mi _llompagnitn b«
Leibgllrb« Iögllngim««» nach Finnland »bglgangen
sein.

Vndapeft, 27. (14) März. Nach ein« neuen
Beiordnung de»Hlmtelsminister« kann bi«B«schlag-
nahm« von Briefe», Postfenbungen und _Preßpra_»
dukten auf mündliche unb telephonische Nnoldnung
de« _Ttaatzanwilts erfolgen. Den G«llcht«b«hzrb«n
steht da» Recht zu, bei _Piehveigehen von d« Post«
behird« ülxr bi« Ausgabe jeder Postfenbung unb
jeden _Telegramme« _NnfklHiung zu »erlang«« und Ein-
sicht in dieselbe zu nehmen.

Newy,»t, 26. (13.) Miliz. Gioë _Sensalion
erlegt di« Ansammlung ein« bedeutenden ameri-
kanischen _Kriefflflotl« in Schanghai. NU
jetzt find acht ltriegüfchiffe entsandt, zwei _w«it«r«
f»lg«n. _Nnscheinend »erd«n neu« Koxenmruhen be_»
ürchttt_.

Letzte Lokal Nachrichten.
Tötung aus _Unvolfichtigleit. Gestern, um

8 Uhr abend«, beschäüig!« sich _ter Nachtwüchler b«
Riga-Oreler _Vl,hn Prol»fi _Kiwilenol inbei Wohnung
sein« Bruder» Paul zkir_^_lenok in d« Dünaburgei
Straße 3lr, 70 mit Reinigen und Besichtigung
seine« Revolver«, dei sich plötzlich entlob. Dmch
be» Echuh wurde Paul _Kiwilenol auf der Stell«
getötet.

Gerettet. Nm 15, M2_rz, um 2Vl Uhr nach-
mittag« , fiel die 12-jzhrige _tochiel de« _Rigaer
Nleinbürgei« _lhoma» _Imila» Gilrl in der 3U!hl
be« Geiülichen Seminar« in Ken _Stadtlanal; e«
»Ulde jedoch _nchlzeitig bemeikt und bie Klein« ge-
leitet.

Diebstahl, Die in der N_._lolaistrahe Nr. 60
wohnhafte llleinbürgerin Katharina _treymann zeigte
an, bah gestern zwischen 3 und 4 Uhl nachmittag«,
während sie vom Hause abwesend war, au» i .hier
mittelst _slachlchlisxl» geöffneten Wohnung illeibung
unb Wäsche im Werte oon 40 Rbl, unb ein Epar_»
lassenbücklein über 150 Rbl, gestohlen »orben seien,

Unfall, Gestern, um '.,8 Uhr abend«, karam-
bolier!« »er Wagen Nr, 158 d-i _lleltrischen Bahn
mit einem da» Geleise überfahrenden Wagen, ln dem
ein Bauer saß. _Ter Wagen _zerbrach unb sein In-
Wsse, der _ftarl« _Peilehnnqen «_rlitlen _haUe, wurde in»
Sladt-Kranlenhau« geschont. Der Verletzte ist, nach
dem bei ihm _gesunbenen Paß, bei Reu-Vebalgsche
Bauer Peter _Klavvar,
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